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15 Jahre in Ronnenberg

Nach diesem 
Leitmotiv 

bietet Ihnen 
unser Haus 
familiäre 
Betreuung 
rund um 
die Uhr

• Wohnanlage im gemütlichen Landhaus-
 stil mit großem Terrassenbereich und 
 Gartenanlage
• jedes Zimmer mit Balkon und Bad − 
 eigene Möbel möglich
• hauseigene traditionelle Küche − 
 bis zu 6 Mahlzeiten täglich
• Tiere erwünscht
• Gästezimmer für Angehörige
• hauseigenes Personal in allen Bereichen
• Wir sind ein privater Träger mit mehr als 
 30 Jahren Erfahrung in der Seniorenbe-
 treuung und beschäftigen keine Fremd-
 firmen

Kolberger Straße 12 · 30952 Ronnenberg · Telefon 05109 5190-0 · Telefax 05109 5190-36
E-Mail: info@haus-am-hirtenbach.de · www.haus-am-hirtenbach.de

Rufen Sie an − Wir freuen uns auf Sie!

Miteinand
er leben,

füreinan
der da s

ein

mailto:info@haus-am-hirtenbach.de
http://www.haus-am-hirtenbach.de
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S E H R  G E E H R T E  L E S E R I N ,

S E H R  G E E H R T E R  L E S E R ,
wir wollen Ihnen mit dieser Broschüre einige 
Informationen über das Klinikum Robert Koch 
Gehrden geben, über unsere Kliniken, unsere 
Funktionsbereiche und Leistungsangebote. Da-
neben finden Sie Ansprechpartner und wichtige 
Telefonnummern. 

Die Broschüre soll Ihnen als Hilfe dienen, sich 
in unserem Hause zurechtzufinden. Sollten Sie 
Fragen, Wünsche oder Verbesserungsvorschläge 
haben, wenden Sie sich vertrauensvoll an uns. 

Das Klinikum Robert Koch Gehrden ist ein Haus 
der Schwerpunktversorgung und betreut jährlich 
ca. 15.000 stationäre und ca. 21.000 ambulante 
PatientenInnen. Die Verweildauer in unserem 
Krankenhaus hat im Laufe der letzten Jahre stän-
dig abgenommen, da durch moderne Operations-
verfahren die Eingriffe wesentlich schonender 
für Körper und Seele erfolgen können. 

Alle Fachabteilungen und Berufsgruppen arbeiten 
im Sinne einer  ganzheitlichen Pflege und Medizin 
eng zusammen und kooperieren auch mit anderen 
Einrichtungen des Gesundheitswesens. 

Die Abläufe in allen Bereichen unseres Hauses un-
terliegen einer kontinuierlichen Weiterentwicklung 
zum Wohle des Patienten. Dies betrifft insbesonde-
re die interdisziplinären Einrichtungen, wie die Zen-
trale Patientenaufnahme, das Bauchzentrum, das 
Kontinenz- und Beckenbodenzentrum sowie das 
Klinikübergreifende kooperative Brustzentrum.

Das Klinikum Robert Koch Gehrden gehört zur 
Klinikum Region Hannover GmbH. Unser Kran-
kenhaus betreibt 317 vollstationäre Betten. 

Wir freuen uns, Ihnen in unserem Hause eine 
zeitgerechte medizinische und pflegerische Ver-
sorgung anbieten zu können und stehen Ihnen 
für weitere Informationen gerne zur Verfügung.

Sehr gern nehmen wir Ihre Anregungen telefo-
nisch unter (0511) 69-1001 oder per E-Mail: info.
gehrden@krh.eu entgegen.

Wir hoffen, dass Sie sich in unserem Hause gut 
aufgenommen fühlen und wünschen Ihnen bal-
dige Genesung.

Das Krankenhausdirektorium

Frau Annelie Kadler 
Pflegedirektorin 

Impressum:
Redaktion: Holger Dorl, Sabine Schaper
Wir bedanken uns bei allen, die mit ihren Texten zum Gelin-
gen der Patientenbroschüre beigetragen haben.
Fotos: Manuela Schwert, Studio Augenblick FotoKunst, 
Th. Beth, art of photo, Krankenhausarchiv

Herr Dr. Martin Memming 
Ärztlicher Direktor

Herr Wolfgang Grotstück
Kaufmännischer Direktor

mailto:gehrden@krh.eu


Geriatrie Langenhagen 
Rohdehof 3, 30853 Langenhagen, Tel.: 0511 – 73 00 02
820 stationäre Fälle, 926 Fälle Geriatrische Rehabilitation. 
34 Betten Akutgeriatrie, 
51 Betten Rehabilitation, 15 teilstationäre Plätze

Psychiatrie Langenhagen 
Rohdehof 3, 30853 Langenhagen, Tel.: 0511 – 73 00 03 
2.199 stationäre Fälle, 265 teilstationäre Fälle, 
3.000 ambulante Fälle. 146 Betten, 
45 teilstationäre Behandlungsplätze

Klinikum Neustadt am Rübenberge 
Lindenstraße 75, 31535 Neustadt, Tel.: 05032 – 88-0 
14.491 stationäre Fälle, 13.000 ambulante Fälle. 
307 Betten

Klinikum Springe 
Eldagsener Straße 34, 31832 Springe, Tel.: 05041 – 775-0
5.119 stationäre Fälle, 8.300 ambulante Fälle. 
117 Betten
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Die Krankenhäuser des
Klinikum Region Hannover

Klinikum Robert Koch Gehrden
Von-Reden-Straße 1, 30989 Gehrden, Tel.: 05108 – 69-0 
16.603 stationäre Fälle, 21.500 ambulante Fälle. 
317 Betten

Psychiatrie Wunstorf
Südstraße 25, 31515 Wunstorf, Tel.: 05031 – 93-0 
5.231 stationäre Fälle, 401 teilstationäre Fälle, 
9.174 ambulante Fälle. 396 Betten, 106 Betten
Maßregelvollzug, 48 teilstationäre Behandlungsplätze



Klinikum Großburgwedel 
Fuhrberger Straße 8, 30938 Burgwedel, Tel.: 05139 – 801-1
12.000 stationäre Fälle, 18.000 ambulante Fälle. 
237 Betten

Klinikum Region Hannover
ca. 133.000 stationäre Fälle  8.500 Mitarbeiter
ca. 180.000 ambulante Fälle 3.445 Betten  (inkl. teilstat.Behandlungs-

plätze/Rehabilitation)

Behandlungsfälle aus dem Jahr 2009
Betten Landeskrankenhausplan 2010

Klinikum Agnes Karll Laatzen 
Hildesheimer Str. 158, 30880 Laatzen, Tel.: 0511 – 8208-0 
11.419 stationäre Fälle, 13.000 ambulante Fälle. 
240 Betten

Klinikum Lehrte
Manskestraße 22, 31275 Lehrte, Tel.: 05132 – 503-0 
8.169 stationäre Fälle, 16.700 ambulante Fälle. 
177 Betten

Klinikum Nordstadt 
Haltenhoffstraße 41, 30167 Hannover, Tel.: 0511 – 970-0
24.051 stationäre Fälle, 52.000 ambulante Fälle. 
515 Betten

Klinikum Oststadt-Heidehaus 
Podbielskistraße 380, 30659 Hannover, Tel.: 0511 – 906-0 
11.634 stationäre Fälle, 9.000 ambulante Fälle. 
295 Betten

Klinikum Siloah 
Roesebeckstraße 15, 30449 Hannover, Tel.: 0511 – 927-0 
16.089 stationäre Fälle, 10.500 ambulante Fälle. 
324 Betten, 5 teilstationäre Behandlungsplätze
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eine Einrichtung des EVANGELISCHEN HILFSVEREINS  +  Mitglied der Diakonie

Baltenweg 3  +  30890 Barsinghausen
Altenzentrum@Brigittenstift.de  +  www.Brigittenstift.de

Wir beraten Sie gern: 0 51 05 . 52 86 - 0

Das Brigittenstift Altenzentrum liegt ruhig am Ortsrand
von Barsinghausen und bietet einen herrlichen Blick ins
Calenberger Land. Neben der traumhaften Lage bietet das
Brigittenstift Altenzentrum mehr als ein Zuhause: kom-
fortable Seniorenwohnungen, Wohnen in familiären
Wohnpflegegruppen, und speziell für Menschen mit
Demenz – das Giebelhaus.
Mit BERTA, dem Beratungstreffpunkt für Menschen mit
Demenz und ihre Angehörigen, wendet sich das Kompetenz-
team des Brigittenstiftes an alle, deren eigene Lebenspla-
nung oder Lebenssituation als Angehörige/Freunde durch
eine Demenzerkrankung tief greifende Veränderung erfährt.
So umfasst dieses spezielle Serviceangebot zum Thema
Demenz z.B.: feste Sprechstunden für Beratung, Fach-
vorträge, Veranstaltungen für Erkrankte und Angehörige.
Den hohen Qualitätsstandard im Brigittenstift Altenzen-
trum dokumentiert unsere Doppelzertifzierung nach
Diakonie-Siegel Pflege und DIN ISO. Getestet wurde
außerdem unsere Wohn- und Lebensqualität durch die
BIVA, und wir können uns seit 2008 mit Stolz »Verbrau-
cherfreundliche Einrichtung« nennen.

Verein für Gemeindediakonie 
Barsinghausen e.V.

Wir pfl egen und versorgen Sie...
 ...zu Hause

Diakonie Sozialstation
Barsinghausen – Ronnenberg

Orte der Begegnung
Schillerstraße 1 · 30890 Barsinghausen

Alten- und Pfl egeheim Marienstift
Telefon 05105 5262-70
für 40 Bewohnerinnen und Bewohner
Individuelle und persönliche Pfl ege in einem
christlich geführten Haus mit
Einzel- und Doppelzimmern
E-Mail: info@marienstift-barsinghausen.de 
www.marienstift-barsinghausen.de

Tagespfl ege Marienstift
Telefon 05105 5262-64
für täglich 15 Besucherinnen und Besucher
Individuelle Pfl ege und Betreuung
in persönlicher und zugewandter Atmosphäre
E-Mail: tagespfl ege.barsinghausen@evlka.de 
www.tagespfl ege-barsinghausen.de

Offener Mittagstisch im Marienstift
Anmeldung: Telefon 05105 5262-74 (Küche)

Diakonie-Sozialstation Barsinghausen
Kirchstraße 2, 30890 Barsinghausen
Telefon 05105 516767
E-Mail: ronald.wegwerth@evlka.de
www.diakonie-sozialstation-barsinghausen-ronnenberg.de

mailto:Altenzentrum@Brigittenstift.de
http://www.Brigittenstift.de
mailto:info@marienstift-barsinghausen.de
http://www.marienstift-barsinghausen.de
mailto:tagespflege.barsinghausen@evlka.de
http://www.tagespflege-barsinghausen.de
mailto:ronald.wegwerth@evlka.de
http://www.diakonie-sozialstation-barsinghausen-ronnenberg.de
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Wir freuen uns, dass Sie sich für eine 
Behandlung in unserem Krankenhaus 
entschieden haben. Wir werden alles 
tun, um Ihnen den Aufenthalt so an-
genehm wie möglich zu gestalten 
und einen reibungslosen Ablauf Ihrer 
Behandlung zu gewährleisten.

Wir hoffen, dass Sie sich bei uns 
wohlfühlen.

Wenn Sie Fragen oder Wünsche ha-
ben, wenden Sie sich bitte an unse-
re Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auf den Stationen.

Ihre Krankenhausaufnahme ist mit 
einigen Fragen an Sie verbunden, 
wofür wir um Verständnis bitten. 
Falls nicht bereits geschehen, mel-
den Sie sich bitte im Aufnahmebü-
ro an. Wenn Sie sich selbst nicht an-
melden können, lassen Sie dies bitte 
durch einen Ihrer Angehörigen oder 
Bekannten tun.

Alle Angaben werden von uns selbst-
verständlich vertraulich behandelt 
und unterliegen einerseits der ärzt-
lichen Schweigepflicht und ande-
rerseits dem Bundesdatenschutz-
gesetz.

Unsere allgemeinen Vertragsbedin-
gungen und unsere Pflegekostenta-
rife, die die rechtlichen Beziehungen 
zwischen Ihnen und uns und die Ko-
sten für Ihren Aufenthalt regeln, er-
halten Sie bei der Aufnahme.

Das Krankenhaus ist verpflichtet, 
Neugeborene beim Standesamt an-
zumelden. Wir bitten deshalb, schon 
bei der Aufnahme zur Entbindung das 
Familienstammbuch im Aufnahme-
büro abzugeben.

·  Wenn Sie Mitglied einer privaten 
Krankenversicherung sind, klären 
Sie bitte die Bezahlung der Rech-
nung in unserer Patientenaufnah-
me.

·  Ihren Eigenanteil und die Kosten 
für Wahlleistungen/Telefon/Fern-
sehen können Sie an unserer Kas-
se bezahlen.

Kassenzeiten
Montag–Freitag 9.00–12.00 Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten ist die Be-
zahlung auch in der Telefonzentra-
le möglich.

Wahlleistungen nach Absprache
· Behandlung durch Chefärzte
· Ein- oder Zwei-Bett-Zimmer
·  Unterbringung einer Begleit-

person
· Telefon/Fernsehen

Die Anmeldung
erfolgt in der Zentralen Patienten-
aufnahme:

Für die Aufnahme benötigen wir
· Personalausweis
· Krankenversichertenkarte
·   falls vorhanden: Einweisungs-

schein Ihres behandelnden Arztes
·  falls vorhanden: Laborbefunde 

und Röntgenbilder

Wer zahlt den Aufenthalt?
·  Wenn Sie Mitglied einer gesetz-

lichen Krankenkasse sind, bean-
tragen wir eine Kostenübernah-
meerklärung für Sie.

·  Gesetzlich Krankenversicherte 
haben einen Eigenanteil und am-
bulant behandelte Patienten eine 
Praxisgebühr zu zahlen, die wir an 
die Krankenkasse weiterleiten.

H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N  I M 
K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N !



sozialkonzept Seniorenpflegeheime – 3-mal in Ihrer Nähe

sozialkonzept »Katharinenhof«
Seniorenpflegeheim
Heimleiterin Barbara Schäfer-Bruns
Matthäikirchstraße 9
30519 Hannover
Tel. 0511 / 87 06-0
www.sozialkonzept.com/katharinenhof

sozialkonzept Seniorenpflegeheim
»Im Rosenpark«
Heimleiter Matthias Muus
Berliner Straße 16
30966 Hemmingen 
Tel. 0511 / 41 08-0
www.sozialkonzept.com/rosenpark

• Komfortable Einzel- und Doppelzimmer mit eigenem Bad/WC, persönliches Mobiliar ist willkommen

• Liebevolle und kompetente Pflege und Betreuung in allen Pflegestufen,
kontrolliert durch zentrales Qualitätsmanagement

• Urlaubs- und Kurzzeitpflege sowie Probewohnen möglich

• Hauseigene Küche mit abwechslungsreichem Angebot

• Umfangreiche Freizeit- und Therapieangebote durch staatlich examinierte Pflegefachkräfte, hauseigene Ergotherapie

• Geschützte Wohnbereiche für Menschen mit Demenzerkrankung mit spezieller Gestaltung des Tagesablaufs und
der beschäftigungstherapeutischen Angebote

• Snoezelen-Bad zur Entspannung aller Sinne

• Evangelische und katholische Gottesdienste im wöchentlichen Wechsel

Besuchen Sie uns! Unsere Heimleiter und ihre Teams freuen sich auf Sie und beraten Sie gerne persönlich.

sozialkonzept »Cäcilienhof«
Seniorenpflegeheim
Heimleiterin Doris Lenger
Bruno-Rappel-Weg 1
30827 Garbsen-Berenbostel
Tel. 05131 / 4 66-0
www.sozialkonzept.com/caecilienhof

Die Pflegeeinrichtungen mit Herz

»Katharinenhof«
in Hannover

»Im Rosenpark«
in Hemmingen

»Cäcilienhof«
in Garbsen-Berenbostel

http://www.sozialkonzept.com/katharinenhof
http://www.sozialkonzept.com/rosenpark
http://www.sozialkonzept.com/caecilienhof


Jetzt alles aus einer Hand!

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar:

Sozialstation Gehrden
Hornstraße 2 – 4
30989 Gehrden
Tel.: 05108 643535
Fax: 05108 643537
Tagespflege für Senioren:
Tel.: 05108 912818
Fax: 05108 912819
E-Mail: info@sozialstation-gehrden.de

Eine Einrichtung der Stadt Gehrden

• Ambulante Krankenpflege
• Tagespflege für Senioren
• Angebote für Patienten mit
 eingeschränkter Alltags-
 kompetenz (Demenz)
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Urlaubspflege/Verhinderungspflege
• Pflegeplanberatung
• Beschaffung von Pflegehilfsmitteln
• Einkaufsservice, Arztbegleitung

• Langzeitpflege 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege

Berliner Straße 27  
30952 Ronnenberg 
Tel. (05 11) 46 03-0
info@empelde.jsd.de

Für meine Eltern nur das Beste.

www.empelde.jsd.de

mailto:info@sozialstation-gehrden.de
mailto:info@empelde.jsd.de
http://www.empelde.jsd.de
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W O  F I N D E  I C H  W A S  I M  K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N ?

4. Etage

CA Dr. med. D. Schröder
Sekretariat: 05108 69-2601

Anästhesie

3. Etage

CA Dr. med. J. Uffmann
Sekretariat Tel.: 05108 69-2901

CA Dr. med. M. Memming
Sekretariat Tel.: 05108 69-2801

Aufwachraum, OP-Anästhesie, Zentralsterilisation, Schmerzambulanz
 

 
2. Etage

CA Dr. med. W. Seifert
Sekretariat Tel.: 05108 69-2501

CA Dr. med. V. Schick
Sekretariat Tel.: 05108 69-2701

Kreißsaal, Urologischer Funktionstrakt
   

1. Etage

CA Dr. med. G. Voshage
Sekretariat Tel: 05108 69-2401

CA PD Dr. med. J. Wedemeyer
Sekretariat Tel.: 05108 69-2201

Röntgenabteilung, Endoskopie, Sonographie, Labor

Erdgeschoss

CA Prof. Dr. med. C. Bossaller
Sekretariat Tel.: 05108 69-2301

CA PD Dr. med. J. Bernhards
Sekretariat Tel.: 05108 69-1901

Zentrale Patientenaufnahme, Telefonzentrale, Kiosk, Kasse Küche, Sozialarbeiterin,
Verwaltung, MRT, Kardiologie, EKG, Herzkatheterlabor, Physikalische Therapie, Pathologisches Institut
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·  Unsere tägliche Arbeit ist von ge-
genseitiger Akzeptanz und Tole-
ranz geprägt. Wir schaffen durch 
einen offenen Umgang miteinan-
der eine positive Atmosphäre und 
optimale Arbeitsbedingungen.

·  Das Klinikum Robert Koch Gehr-
den stellt als medizinisches 
Dienstleistungszentrum eine 
ortsnahe Gesundheitsversor-
gung auf aktuellem medizi-
nischen und pflegerischen Ni-

Robert Koch mit der Entdeckung des 
Tuberkelbazillus im Jahr 1882. Als 
er 1890 auf dem X. Internationalen 
Medizinischen Kongress in Berlin 
das Tuberkulin, einen aus Tuberkel-
Bakterien gewonnenen Impfstoff, 
vorstellte, strömten Tausende Kran-
ke hierher, und die Berliner Stadt-
v e r o r d n e t e n 
ernannten Ro-
bert Koch zum 
42. Ehrenbür-
ger. Für seine 
Entdeckungen 
über Tuber-
kulose erhielt 
Koch 1905 den 
Nobelpreis für 
Medizin und 
Physiologie.

sind. Koch publizierte die Ergeb-
nisse seiner Milzbrandforschungen 
am 27. Mai 1876 unter dem Titel „Die 
Ätiologie der Milzbrand-Krankheit, 
begründet auf die Entwicklungsge-
schichte des Bacillus anthracis“. 
Er erregte damit großes Aufsehen 
und erntete hohe Anerkennung. Auf-
bauend auf Kochs Arbeiten konnte 
Louis Pasteur einen Impfstoff gegen 
die Seuche entwickeln, der 1881 in 
einem Großversuch an Schafen er-
folgreich getestet wurde. Mit diesem 
„Modellfall Milzband“ war die Tür 
zur Aufklärung weiterer Infektions-
krankheiten geöffnet. Koch wandte 
sich anschließend den Wundinfek-
tionskrankheiten und dem Rückfall-
fieber zu. 1884 entdeckte er den 
Cholera-Erreger. Weltruhm erlangte 

Heinrich Hermann Robert Koch 
(* 11. Dezember 1843 in Clausthal; 
† 27. Mai 1910 in Baden-Baden) war 
ein deutscher Mediziner und Mikro-
biologe. Er begann sein Studium 
Jahre 1862, wobei er sich zunächst 
der Mathematik und verschiedenen 
naturwissenschaftlichen Fächern 
zuwandte. Bereits nach zwei Mo-
naten entdeckte er jedoch sein Inte-
resse für die Medizin. Robert Koch 
entwickelte naturwissenschaftliche 
Standardmethoden, mit denen er 
als Erster bewies, dass die Ursache 
der so verheerend wirkenden anste-
ckenden Krankheiten wie Cholera, 
Milzbrand, Tuberkulose, Malaria, 
Schlafkrankheit und Pest, denen 
die Ärzte völlig machtlos gegen-
überstanden, spezielle Bakterien 

L E I T B I L D  D E S  K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N

W O H E R  K O M M T  D E R  N A M E  D E S  K R A N K E N H A U S E S ?

·  Durch fachliches Können und 
würdevollen Umgang erfüllen 
wir unsere Aufgabe, Gesundheit 
wieder herzustellen und Leiden 
zu lindern.

·  Alle Fachabteilungen und Berufs-
gruppen arbeiten im Sinne einer 
ganzheitlichen Pflege und Medi-
zin eng zusammen und koope-
rieren auch mit anderen Einrich-
tungen des Gesundheitswesens.

veau sicher.
·  Die Führungskräfte haben eine 

Vorbildfunktion und Fürsorge-
pflicht. Sie behandeln alle Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen nach 
denselben Grundsätzen.

 
·  Mit den uns zur Verfügung stehen-

den Mitteln gehen wir wirtschaft-
lich, verantwortungsbewusst und 
umweltschonend um.
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Anschrift: 
Klinikum Region Hannover GmbH
Klinikum Robert Koch Gehrden
Von-Reden-Straße 1, 30989 Gehrden
Tel.:  05108 69-0, Fax: 05108 69-1003
E-Mail:  info.gehrden@krh.eu
Internet:  www.krh.eu

  Durchwahl (69-):
Krankenhausdirektorium: 
Ärztlicher Direktor:  Dr. med. Martin Memming  2801
Kaufmännischer Direktor:  Wolfgang Grotstück  1001
Pflegedirektorin:  Annelie Kadler  1701

Medizinische Fachabteilungen: 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie Chefarzt: Dr. med. M. Memming  2801
Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin Chefarzt: Dr. med. D. Schröder 2601
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe Chefarzt: Dr. med. W. Seifert 2501
Zentrum Innere Medizin, Medizinische Klinik I,
Schwerpunkt Gastroenterologie und Hepatologie Chefarzt: PD Dr. med. J. Wedemeyer 2201
Medizinische Klinik II, Schwerpunkt Herz- und
Gefäßkrankheiten und Internistische Intensivmedizin Chefarzt: Prof. Dr. med. C. Bossaller 2301
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie Chefarzt: Dr. med. J. Uffmann 2901
Radiologische Abteilung Chefarzt: Dr. med. G. Voshage 2401
Institut für Pathologie Chefarzt: PD Dr. med. J. Bernhards 1901
Urologische Klinik Chefarzt: Dr. med. V. Schick 2701

Beleg-Arzt: 
Augen:  Dr. med. W. Wichmann

Besondere Einrichtungen: Linksherzkatheter-Messplatz, mobile Nierenlithotripsie, Computertomograf,
Kernspintomograf, 3 Tesla Magnetresonanztomografie (MRT = Kernspintomografie)

T R Ä G E R  D E S  K R A N K E N H A U S E S :  R E G I O N  H A N N O V E R
A K A D E M I S C H E S  L E H R K R A N K E N H A U S  D E R  M E D I Z I N I S C H E N  H O C H S C H U L E  H A N N O V E R

mailto:info.gehrden@krh.eu
http://www.krh.eu
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hierbei wird neben der Art der Ope-
ration auch die individuelle Situati-
on des Patienten berücksichtigt. 

4.  Gemeinsam mit der Medizinischen 
Klinik trägt die Klinik für Allge-
mein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie 
die Verantwortung für das zertifi-
zierte interdisziplinäre Bauchzen-
trum. Hier werden von den Ärzten 
beider Kliniken gemeinsam Pati-
enten mit unklaren Erkrankungen 
des Bauchraumes behandelt. So 
können Diagnostik und Therapie 
rasch interdisziplinär abgestimmt 
und patientenorientiert erfolgen. 

5.  Die Schlüssellochchirurgie ist heute 
Standard und entwickelt sich wei-
ter. Refluxerkrankungen der Spei-
seröhre und Zwerchfellbrüche, gut-
artige und zum Teil auch bösartige 
Dickdarmerkrankungen, Erkran-
kungen der Gallenblase, des Blind-
darm sowie Brucherkrankungen 
werden heute regelhaft mit dieser 
Methode in unserer Klinik versorgt. 

Für alle Patienten unserer Klinik, ins-
besondere für die operierten Pati-
enten, haben wir ein Schmerzma-
nagement eingeführt, welches dafür 
sorgt, dass Schmerzen frühzeitig und 
konsequent behandelt werden.

oder bösartigen Befunden, zusätz-
lich ist in vielen Fällen die minimalin-
vasive OP-Methode (Schlüsselloch-
chirurgie) mit kleinen Hautschnitten 
am Hals möglich.

2.  Die Behandlung bösartiger Tumo-
re von Speiseröhre, Magen, Bauch-
speicheldrüse, Leber, Gallenblase, 
Dünn- und Dickdarm, die mit mo-
dernen Operationstechniken und 
enger Abstimmung mit anderen 
Abteilungen des Hauses (Gastro-
renterologie/Onkologie, Radiolo-
gie usw.) abteilungsübergreifend 
behandelt werden können.

3. Die  Gefäßchirurgie:
  Hier können arterielle Verschlus-

serkrankungen (Arterienverkal-
kungen) und Erweiterungen der 
Hauptarterien des Halses, der 
Bauch- und Beckenschlagadern, 
der Beinschlagadern und der 
bauchversorgenden Gefäße in 
Zusammenarbeit mit der radiolo-
gischen und der kardiologischen 
Abteilung unseres Hauses (zerti-
fiziertes Gefäßzentrum) behan-
delt werden. Es stehen operative 
und interventionelle (katheterge-
stützte) Behandlungsmethoden 
zur Verfügung, die exakt auf den 
Patienten abgestimmt werden, 

Chefarzt:
Dr. med. M. Memming
Facharzt für Chirurgie, 
Viszeral- und Gefäßchirurgie

Sekretariat:
Tel.:  05108 69-2801
Fax:  05108 69-2802 
E-Mail: allgemeinchirurgie.gehrden
 @krh.eu

In der Klinik werden zwei Bereiche 
der Chirurgie angeboten: Auf der ei-
nen Seite die Allgemein- und Visze-
ral- (Eingeweide) Chirurgie, die sich 
mit einer Vielzahl von Erkrankungen, 
(gutartige und bösartige Erkran-
kungen von Schilddrüse und Neben-
schilddrüsen, Speiseröhre, Magens, 
Bauchspeicheldrüse, Leber und Gal-
lenblase sowie Dünn- und Dickdarm 
einschl. Mastdarm. Im weiteren Lei-
sten- und Bauchdeckenbrüche) be-
schäftigt. Auf der anderen Seite die 
Gefäßchirurgie, die Erkrankungen am 
arteriellen und venösen Gefäßsystem 
durch z. B. Bypassanlagen behandelt. 

Besondere Schwerpunkte:

1.  Die Schilddrüsen- und Neben-
schilddrüsenchirurgie:

  Spezielle technische Vorausset-
zungen (Neuromonitoring usw.) er-
möglichen schonende Operations-
verfahren auch bei ausgedehnten 

K L I N I K  F Ü R  A L L G E M E I N - ,  V I S Z E R A L -  U N D  G E F Ä S S C H I R U R G I E

mailto:allgemeinchirurgie.gehrden@krh.eu
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Die therapeutischen Maßnahmen be-
stehen im Regelfall in einer chirur-
gischen Entfernung des betroffenen 
Darmabschnittes, ggf. ergänzt durch 
eine medikamentöse Therapie (Che-
motherapie) und/oder einer Strah-
lentherapie.

Die fachübergreifende Zusammenar-
beit der verschiedenen Experten wird 
durch eine wöchentlich stattfindende 
Tumorkonferenz sicher gestellt. Hier 
wird das Vorgehen für jeden Pati-
enten individuell nach gründlicher 
Darstellung und Diskussion der Be-
funde festgelegt. Dies geschieht re-
gelhaft auf Grundlage der aktuellen 
Leitlinien, die von den medizinischen 
Fachgesellschaften in Deutschland 
fortwährend aktualisiert werden.

Das Zentrum ist kürzlich nach ei-
ner ausführlichen Begehung durch 
Fachgutachter nach den Kriterien der 
Deutschen Krebsgesellschaft erfolg-
reich zertifiziert worden.

fen worden, um Patienten mit bös-
artigen Neubildungen des Dick- und 
Mastdarms am Klinikum Robert Koch 
eine optimale Diagnostik und Thera-
pie nach den modernsten Erkennt-
nissen anbieten zu können. Jährlich 
erkranken in Deutschland mehr als 
60.000 Menschen an einem solchen 
„kolorektalen Karzinom“.
 
Als Vorteil für betroffene Patienten 
in einem solchen Darmkrebszentrum 
ergibt sich eine umfassende Betreu-
ung in allen Phasen der Behandlung 
von Beginn der ersten diagnostischen 
Maßnahmen bis zum Abschluss der 
Nachsorgemaßnahme. Dies um-
fasst neben Diagnostik und Thera-
pie u.a. auch Vorbeugemaßnahmen, 
eine humangenetische Betreuung, 
Ernährungsberatung, psycho-soziale 
Unterstützung, Physiotherapie, Palli-
ativmedizin, Selbsthilfe, Stomathera-
pie etc.. Der engen Zusammenarbeit 
mit den ambulant tätigen Hausärzten 
wird im Zentrum eine besondere Be-
deutung beigemessen.

Koordinator: 
OA Dr. U. Trostdorf

Im Rahmen des onkologisch-chirur-
gischen Schwerpunkts der Abtei-
lung ist in enger Zusammenarbeit mit 
der Medizinischen Klinik, Schwer-
punkt Gastroenterologie, ein spezi-
alisiertes Zentrum zur Behandlung 
von Darmkrebs eingerichtet worden. 
Hier ist ein enges Netzwerk von vie-
len Behandlungspartnern geschaf-

Z E R T I F I Z I E R T E S  D A R M K R E B S Z E N T R U M
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K L I N I K  F Ü R  A N Ä S T H E S I O L O G I E  U N D  O P E R AT I V E  I N T E N S I V M E D I Z I N

Der Narkosearzt sucht Sie am Kran-
kenbett auf oder Sie stellen sich bei 
ihm in der Ambulanz vor, um sich un-
tersuchen und über ein geeignetes 
Betäubungsverfahren beraten und 
aufklären zu lassen. Zusammen 
mit der Anästhesieschwester oder 
dem -pfleger ist er dafür verantwort-
lich, dass die Operation bei Ihnen 
schmerzfrei und sicher durchgeführt 
wird. Durch die schnelle Entwicklung 
des noch jungen Faches Anästhesie 
ist es fast immer möglich, Operati-
onen ohne Einschränkungen durch 
hohes Alter oder schwere Vorerkran-
kungen durchzuführen.

Diese Entwicklung wäre undenkbar 
ohne die operative Intensivmedizin, 
die im Klinikum Robert Koch Gehr-
den von den Anästhesisten durchge-
führt wird. Sind die lebenswichtigen 
Organfunktionen durch schwere Ver-
letzungen gefährdet oder gestört, so 
werden sie hier überwacht und the-
rapiert.

Hierfür stehen spezielle Methoden 
der Beatmung, Kreislaufunterstüt-
zung, künstlichen Ernährung, Nie-
renersatztherapie und ein leistungs-

fähiges Labor zur Verfügung. Neben 
der notwendigen „Apparatemedizin“ 
wollen wir den Menschen nicht aus 
den Augen verlieren. So nehmen die 
persönliche Betreuung, die Schmerz-
therapie sowie der Besuch durch Ihre 
Angehörigen, die jederzeit kommen 
können, einen großen Raum ein.

Bei lebensbedrohlichen Erkran-
kungen und Verletzungen ist es not-
wendig, mit der Intensivmedizin 
schon außerhalb des Krankenhauses 
zu beginnen. Dann rückt das Notarz-
teinsatzfahrzeug aus, das am Klini-
kum Robert Koch Gehrden stationiert 
ist. Es ist Tag und Nacht einsatzbereit 
und wird von der Klinik für Anästhesi-
ologie und operative Intensivmedizin 
fachlich betreut.

In allen diesen Bereichen spielt die 
Behandlung des Schmerzes eine zen-
trale Rolle. Das gilt einmal für den 
akuten Schmerz nach einer Ope-
ration oder einer Verletzung, aber 
auch für chronische Schmerzen, die 
im Rahmen anderer Erkrankungen 
auftreten. In diesem Fall werden Sie 
durch unsere Ärzte auf der Station 
untersucht, behandelt und beraten.

Chefarzt: 
Dr. med. D. Schröder
Facharzt für Anästhesiologie, Inten-
sivmedizin und Rettungsmedizin

Sekretariat:
Tel.:  05108 69-2601
Fax:  05108 69-2602
E-Mail: anaesthesie.gehrden@
 krh.eu

Mit den Mitarbeitern der Klinik für 
Anästhesiologie und operative Inten-
sivmedizin kommen Sie wahrschein-
lich zuerst bei der Vorbereitung zur 
Operation in Kontakt.

mailto:anaesthesie.gehrden@krh.eu
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• Gynäkologische
 Onkologie
  Große operative Eingriffe bei bös-

artigen Erkrankungen der Eierstö-
cke, Gebärmutter und Vulva wer-
den routinemäßig an der Klinik 
durchgeführt.

•  Onkologische Tagesklinik mit am-
bulanter Chemotherapie, Anti-
hormontherapien und Antikör-
pertherapien nach modernsten 
wissenschaftlichen Standards für 
alle gynäkologischen Tumorerkran-
kungen. Möglichkeit zur Teilnah-
me an nationalen und internatio-
nalen wissenschaftlichen Studien. 
Unsere Psychoonkologen bieten 
neben den individuellen Einzel-
gesprächen psychoonkologische 
Gesprächskreise in Kleingruppen 
an.

•  Diagnostische und operative
Bauchspiegelung

  Neben Eingriffen an den Eilei-
tern und Eierstöcken, sowie My-
omentfernungen und Endometri-
osebehandlung bieten wir auch 
die Möglichkeit der laparosko-
pisch assistierten Gebärmutteren-
tfernung (LAVH/LASH) sowie die
totale Gebärmutterentfernung
per Bauchspiegelung (TLH) an. 
Operationen zur Behandlung von 
Eileiterschwangerschaften und 
zur Abklärung von Fehlbildungen 
werden laparoskopisch durchge-
führt.

• Ambulantes Operieren
  Es werden zahlreiche kleinere Ein-

griffe, wie z. B. Sterilisationen, 
Curettagen und Probeentnahmen, 
ambulant operiert.

Informationen und Anmeldungen
unter der Telefonnummer:
05108 69-2501

•  Harninkontinenzoperationen
•  Senkungsoperationen
•   Anwendung von modernen Ban-

dimplantaten (TVT, transobtura-
torielle

Bänder, posteriore Schlingenplastik 
nach Prof. Petros) und Netzimplanta-
tions- Techniken (Mesh)
•  Kolposuspensionen, abdominale 

Faszienzügel-Plastiken sowie Pro-
laps-Operationen auf vaginalem 
und abdominalem Wege

•  Kooperatives Brustzentrum der 
Klinikum Region Hannover

  Im Brustzentrum erfolgt die Dia-
gnostik, Therapie und Beratung 
bei Veränderungen an der Brust-
drüse. Es stehen moderne Ultra-
schalldiagnostik und Hochge-
schwindigkeitsstanzbiopsien zur 
Verfügung. Mammografie, stero-
taktische und ultraschallgesteu-
erte Vakuumbiopsien werden in 
Kooperation mit der Radiologie im 
Hause angeboten. MRT und PET-
CT werden durch Kooperations-
partner durchgeführt. Alle bösar-
tigen Brustveränderungen werden 
in interdisziplinären Brustfallkon-
ferenzen (Tumorboard) bespro-
chen. Neben der Mammakarzi-
nomchirurgie (brusterhaltende 
Operation, onkoplastische Ope-
rationen) bieten wir die Möglich-
keit der Wächterlymphknotenent-
fernung (SNL) in der Achselhöhle. 
Primäre und sekundäre Rekon-
struktion der Brustdrüse erfolgt 
auf Wunsch mit Eigengewebe und/
oder Fremdmaterial. In der pla-
stisch-ästhetischen Brustchirur-
gie bieten wir die Möglichkeiten 
der Korrektur von Brustfehlbil-
dungen, Brustverkleinerungen 
und Brustvergrößerungen sowie 
Rekonstruktion von Brustwarzen 
an.

Chefarzt: 
Dr. med. W. Seifert
Facharzt für Gynäkologie und
Geburtshilfe

Sekretariat:
Tel.:  05108 69-2501
Fax:  05108 69-2502
E-Mail: frauenklinik.gehrden@krh.eu

GYNÄKOLOGIE

In unserer gynäkologischen Abteilung 
behandeln wir alle Erkrankungen des 
weiblichen Genital sowie der Brust-
drüse. Es werden nahezu alle gynäko-
logischen Operationsmethoden unter 
Einschluss der radikalen Operationen 
bei Krebserkrankungen im Genitalbe-
reich und im Bereich der Brustdrüsen 
vorgenommen. Des Weiteren bieten 
wir ein großes Spektrum plastisch/
ästhetischer Operationen an.

Schwerpunkte

•  Kontinenz- und Beckenbodenzen-
trum der Klinikum Region Hannover 
GmbH und Zertifizierte Beratungs-
stelle der Deutschen Gesellschaft 
für Kontinenz e. V.

•  Urodynamischer Messplatz.
•  Interdisziplinäre urogynäkologische 

Sprechstunden

K L I N I K  F Ü R  F R A U E N H E I L K U N D E  U N D  G E B U R T S H I L F E

• Kontinenz- und Beckenbodenzentrum der Region Hannover, AGUB II
• Zertifiziertes kooperatives Brustzentrum gemäß DKG u. DGS

mailto:frauenklinik.gehrden@krh.eu
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Themenabende für werdende Eltern 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
um 20.00 Uhr

Tägliche Schwangerenberatung/
Risikosprechstunde

Infoabend für Schwangere jeden 
letzten Donnerstag im Monat um 
19.00 Uhr

GEBURTSHILFE

In der Klinik für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe werden im Jahres-
durchschnitt etwa 900 Frauen ent-
bunden.

Das geburtshilfliche Konzept ent-
spricht den Vorstellungen einer „fa-
milienorientierten“ Geburtshilfe mit 
der Zielsetzung einer „natürlichen“ 
Entbindung. Dies beinhaltet neben 
den optimalen Voraussetzungen der 
Geburtsüberwachung (CTG, MBU, 
Amnioskopie, Sonografie) auch die 
Möglichkeit aufrechter Geburtsposi-
tionen (z. B. Gebärhocker, Rundbett 
u. a.) sowie die Wassergeburt. Ca. 
10 % unserer Entbindungen finden 
in der Gebärwanne statt.
Auch Entbindungen durch Belegheb-
ammen sind möglich. Die Versor-
gung von Neugeborenen (Neonato-
logie) ist durch Zusammenarbeit mit 
einem Kinderarzt vor Ort und dem 
Kinderkrankenhaus Auf der Bult ge-
währleistet. Es finden täglich Visi-
ten durch den Pädiater statt. Die Be-
treuung der Wochenstation erfolgt im 
„24-Stunden-Roomingin“ als ganz-
heitliche Versorgung von Mutter und 
Kind. Auf Wunsch steht ein Famili-
enzimmer zur Verfügung. Die Unter-
bringung erfolgt zumeist in 2-Bett- 
Zimmern mit Wickeleinrichtung. Ein 
Frühstücks- und Abendbrot-Buffett 
mit Bistrocharakter soll zum Wohl-
befinden auf der Wochenstation bei-
tragen. Die Besuchszeiten sind in die-
sem Bereich nicht reglementiert.
„Elternschule“ ist ein Sammelbegriff 
für folgende Veranstaltungsangebote 
im Klinikum Robert Koch Gehrden:

Ärzte für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Dr. med. Alexander Rittershaus
Dr. med. Dieter Rittershaus
Karina Funke
Alt-Vinnhorst 11A • 30419 Hannover  
Telefon 0511. 78 99 44 
Telefax  0511. 78 22  61
www.dr-rittershaus.de
info@dr-rittershaus.de

Liebe Patienten,
besuchen Sie uns in Hannover – unser
Praxisteam erwartet Sie mit unserem
umfangreichen Spektrum:
• Teenagersprechstunde
• Kinderwunschsprechstunde
• Schwangeren Vor- und Nachsorge 

mit First-Trimester-Screening und 
3D/4D-Ultraschall

• Verhütungsberatung: Pille, Spirale,
Stäbchen und Pflaster

• Krebs Vor- und Nachsorge
• Brustdiagnostik mit Mammographie,

Sonographie und Biopsien
• Belegoperationen im RKK Gehrden
• Spezialsprechstunde für Inkontinenz,

Osteoporose und Wechseljahrs-
beschwerden

• HPV-Diagnostik und Impfungen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gemeinschaftspraxis für
Gynäkologie und Geburtshilfe
Teilradiologische Gemeinschaftspraxis 
Mammographie, Belegoperateur im 
Robert-Koch-Krankenhaus Gehrden
Mammographie.

Liebe Patienten,
besuchen Sie uns in Hannover – unser
Praxisteam erwartet Sie mit unserem
umfangreichen Spektrum:
• Teenagersprechstunde
• Kinderwunschsprechstunde
• Schwangeren Vor- und Nachsorge 

mit First-Trimester-Screening und 
3D/4D-Ultraschall

• Verhütungsberatung: Pille, Spirale,
Stäbchen und Pflaster

• Krebs Vor- und Nachsorge
• Brustdiagnostik mit Mammographie,

Sonographie und Biopsien

Liebe Patienten,
besuchen Sie uns in Hannover – unser
Praxisteam erwartet Sie mit unserem
umfangreichen Spektrum:
• Teenagersprechstunde
• Kinderwunschsprechstunde
• Schwangeren Vor- und Nachsorge 

mit First-Trimester-Screening und 
3D/4D-Ultraschall

• Verhütungsberatung: Pille, Spirale,
Stäbchen und Pflaster

• Krebs Vor- und Nachsorge
• Brustdiagnostik mit Mammographie,

Sonographie und Biopsien
• Ambulante Operationen in Räumen
 des Klinikum Robert Koch Gehrden
• Spezialsprechstunde für Inkontinenz,
 Osteoporose und Wechseljahrs-
 beschwerden
• HPV-Diagnostik und Impfungen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Geburtsvorbereitungskurse:
Frühzeitige Anmeldung
unter Telefonnummer:
05108 69-2540.

http://www.dr-rittershaus.de
mailto:info@dr-rittershaus.de


Neurologische
Frührehabilitation
Phase B, C und D

Ambulantes Aphasie-Regionalzentrum

68 Betten
132 Betten

Klinik für Geriatrie
Neurologie/

Lindenbrunn 1 • 31863 CoppenbrüggeLindenbrunn 1 • 31863 Coppenbrügge
Telefon: 05156/782-0 • Telefax: 05156/782-254

 Stationäre Langzeitpfl ege
 Fachpfl ege für
 dementiell Erkrankte

 Probewohnen

 Verhinderungspfl ege
 Kurzzeitpfl ege
 Einzel- und Doppelzimmer
 mit Bad

Kursana Domizil Barsinghausen · Deisterplatz 3 · 30890 Barsinghausen

Telefon: 05105 77566-0 www.kursana.de

Ihr Wohlergehen 

liegt uns am Herzen

http://www.kursana.de
http://www.krankenhaus-lindenbrunn.de
http://www.awo-wup.de
mailto:info-E311@awo-wup.de
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Der Dialog und Austausch mit an-
deren Fachdisziplinen ist uns sehr 
wichtig. Entsprechend sind Diagnos-
tik und Therapie interdisziplinär aus-
gerichtet. Wenn Sie als Patient mit 
unklaren Beschwerden im Bauchbe-
reich zu uns kommen, behandeln wir 
Sie in einem nach DIN zertifizierten 
Interdisziplinären Bauchzentrum von 
Anfang an gemeinsam mit den Kolle-
gen der Klinik für Allgemein-, Visze-
ral- und Gefäßchirurgie. So können 
Diagnostik und Therapie rasch ab-
gestimmt werden und Patienten ori-
entiert erfolgen.

In einem regelmäßig stattfindenden 
Interdisziplinären Onkologischen Fo-
rum unter Beteiligung der konserva-
tiven und operativen Klinik, der Ra-
diologie, der Pathologie und der 
Strahlentherapie werden die Pati-
enten gemeinsam besprochen und es 
wird die jeweils optimale Therapie in-
dividuell für den Patienten festgelegt.

Ein engagiertes Team aus Fachärzten, 
Assistenzärzten und Pflegekräften 
steht Ihnen rund um die Uhr als kom-
petenter Ansprechpartner zur Ver-
fügung. Patienten mit sehr hohem 
Pflegebedarf betreuen wir in einem 
auf deren Bedürfnissen ausgerich-
teten besonderen Stationsbereich 
in großzügigen Doppelzimmern und 
mit einem speziellen Behandlungs-
konzept.

der Endo-Sonographie (Ultraschall-
Untersuchung durch eine Spiegelung) 
durch. Seit 2011 ist es am Klinikum 
Robert Koch Gehrden auch möglich 
eine endoskopische Untersuchung 
des gesamten Dünndarms mit der 
sogenannten Doppelballon-Entero-
skopie durchzuführen. An endosko-
pischen Eingriffen werden beispiels-
weise Anlage von Ernährungssonden 
(PEG), Erweiterung und Überbrü-
ckung von Verengungen (Stent-Ein-
lagen), Abtragung von Polypen (Tu-
morvorstufen) und Lasertherapie 
von Tumoren durchgeführt. In Kom-
bination mit Röntgenologischer Dar-
stellung können die Gallenwege, als 
auch der Bauchspeicheldrüsengang 
untersucht werden. Im Rahmen von 
endoskopischen Eingriffen ist es so 
möglich z.B. Gallengangssteine zu 
entfernen und Drainagen bei Abfluss-
behinderungen einzulegen. Weiterhin 
führen wir Spiegelungen der Lunge 
(Bronchoskopie) durch. Der endo-
skopische Ultraschall wird genutzt, 
um exakte Aussagen über Tumorein-
dringtiefen treffen zu können. Wei-
terhin kann man so sehr gezielt aus 
sonst schwer zugänglichen Geweben 
Proben entnehmen. Des Weiteren ist 
es möglich, durch die Magenwand 
hindurch Flüssigkeitsansamm-
lungen der Bauchspeicheldrüse zu 
entlasten. Das endoskopisch-inter-
ventionelle Spektrum wird von der 
Kontrastmittel-Sonographie und so-
nographisch-radiologisch geführten 
Interventionen (z. B. Entlastung der 
Gallenwege) ergänzt. 

Für Patienten mit einer akuten Ma-
gen- und Darmblutung oder einem 
akuten Verschluss der Gallenwege 
besteht jederzeit ein Endoskopie-
team bereit, also auch nachts, am 
Wochenende und an Feiertagen. Auf 
Überweisung fachärztlich tätiger In-
ternisten führen wir auch ambulante 
Spiegelungen von Magen und Dick-
darm durch.

Chefarzt: 
Priv.-Doz. Dr. med. J. Wedemeyer
Facharzt für Innere Medizin,
Schwerpunkt Gastroenterologie

Sekretariat:
Tel.:  05108 69-2201
Fax:  05108 69-2202
E-Mail: medklinik.gehrden@krh.eu

In der Medizinischen Klinik werden 
Patienten mit allen Erkrankungen aus 
dem Fachgebiet der Inneren Medizin 
behandelt. Die Klinik verfügt über 78 
Betten und nimmt jährlich rund 4000 
Patienten stationär auf.

Es werden u. a. Patienten mit Blut- 
und Tumorerkrankungen, mit Er-
krankungen der Lunge, des Ma-
gen-Darm-Traktes, der Leber, der 
Bauchspeicheldrüse, des Gallensy-
stems sowie Patienten mit Stoffwech-
selerkrankungen wie Diabetes melli-
tus behandelt.

Besonderen Schwerpunkt innerhalb 
der Inneren Medizin nimmt in unserer 
Klinik die Gastroenterologie und He-
patologie ein. Insbesondere die Inter-
ventionelle Endoskopie stellt einen 
entscheidenden Baustein in der Dia-
gnostik und Behandlung dieser Pati-
enten dar. Wir führen entsprechend 
alle diagnostischen und therapeu-
tischen Endoskopien einschließlich 

Z E N T R U M  I N N E R E  M E D I Z I N  –  M E D I Z I N I S C H E  K L I N I K  I
Schwerpunkt: Gastroenterologie und Hepatologie

mailto:medklinik.gehrden@krh.eu
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nalyse, Kontrolluntersuchungen von 
implantierten Herzschrittmachern, 
Defibrillatoren und CRT-Systemen. 
Die angiologische Funktionsdiagnos-
tik umfasst Gehstreckenbestimmung, 
Oszillographie und Dopplerdruck-
messung, Duplexuntersuchung der 
hirnversorgenden und peripheren 
Gefäße, Kapillarmikroskopie, Venen-
verschlusslethysmographie und Licht-
reflexions-rheographie. 

In Zusammenarbeit mit der Klinik für 
Allgemein-, Visceral- und Gefäßchi-
rurgie werden Herzschrittmacher, 
Defibrillatoren und CRT-Systeme so-
wie Eventrekorder implantiert. Die 
Klinik ist Teil des Interdisziplinären 
Gefäßzentrums: dabei werden an-
giographische Untersuchungen in 
der Röntgenabteilung durchgeführt, 
ebenso Ballondilatationen und Sten-
timplantationen in der Halsschlaga-
der, der Aorta und in den peripheren 
Gefäßen.  Gefäßchirurgische Ein-
griffe erfolgen in der Klinik für All-
gemein-, Visceral- und Gefäßchirur-
gie unseres Hauses.

dizin. Schwerpunkt ist die invasive 
Diagnostik und lnterventionelle The-
rapie im Herzkatheterlabor (Links-
herzkatheter, Koronarangiographie 
unter besonderer Berücksichti-
gung des Zugangs über die Hand-
gelenksarterie, Ballondilatation, 
Stentimplantation unter Bevorzu-
gung medikamentös beschichteter 
Stents, Rotablation, Rechtsherzka-
theter, elektrophysiologische Un-
tersuchungen). Für Notfälle – insbe-
sondere für Patienten mit frischem 
Herzinfarkt – besteht ein 24 Stunden 
Bereitschaftsdienst. In Kooperation 
mit der Radiologischen Klinik werden 
im Cardio-CT die Kranzarterien nicht-
invasiv dargestellt.

In der kardiologischen Funktionsdia-
gnostik erfolgen EKG, Langzeit-EKG, 
Langzeit-RR, Belastungs-EKG, Echo-
kardiographie transthorakal und 
transoesophageal – auch in dreidi-
mensionaler Technik –, Stressecho-
kardiographie, Spiroergometrie, 
Kipptischunter-suchungen, Schlaf-Ap-
noe-Diagnostik, Lungenfunktionsa-

Chefarzt:
Prof. Dr. med. C. Bossaller
Facharzt für Innere Medizin
Schwerpunkt Kardiologie

Tel.:  05108 69-2301
Fax:  05108 69-2302
E-Mail: kardiologie.gehrden@krh.eu

In unserer Klinik erfolgen Diagnostik 
und Therapie aller Erkrankungen in 
den Fachgebieten Kardiologie, Angi-
ologie und Internistische Intensivme-

M E D I Z I N I S C H E  K L I N I K  I I
Schwerpunkt: Herz- und Gefäßkrankheiten und internistische Intensivmedizin

mailto:kardiologie.gehrden@krh.eu
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rationen („Schlüsselloch-Chirur-
gie“) an den großen Gelenken (Knie, 
Schulter, Sprunggelenk, Ellenbogen), 
zum Beispiel bei Meniskusschäden, 
Kreuzbandriss, schmerzhafter Schul-
tersteife oder Knorpelschäden.

Chronische Überlastungsschmerzen 
und Verletzungen von Sehnen, Bän-
dern und Gelenkkapsel (Tennisellen-
bogen, Fersenschmerz, Knieschei-
benschmerz, häufiges Umknicken im 
Sprunggelenk, Schulterverrenkung, 
Kniescheibenverrenkung) sind häu-
fig operativ gut zu behandeln. Die-
se „Weichteil chirurgie“ stellt einen 
weiteren Schwerpunkt der Klinik dar.

In der Fußchirurgie wird insbeson-
dere die differenzierte operative Be-
handlung von Fehlstellungen (Hallux 
valgus-„Ballen“, Krallenzehe) sowie 
die operative Versteifung von Gelen-
ken bei fortgeschrittener schmerz-
hafter Arthrose angeboten.

In der Handchirurgie erfolgen neben 
der Versorgung von Verletzungen Ein-
griffe bei Erkrankungen wie Carpal-
tunnelsyndrom, Morbus Dupuytren, 
„schnellender Finger“, „Überbein“ 
oder Arthrosen der Handwurzel.

In geeigneten Fällen werden die Ope-
rationen ambulant durchgeführt. An-
laufstelle für alle Notfallpatienten 
ist die Zentrale Patientenaufnahme 
(ZPA) , für alle anderen Patienten 
das Sekretariat der Klinik nach tele-
fonischer Terminvereinbarung.

tersuchungen und Leistungsdiagnos-
tik einschließlich Spiroergometrie 
und Laktatstufentest an.

Als zertifizierte Golfklinik und offizi-
elles Therapiezentrum der PGA bieten 
wir Golfsportlern eine Betreuung und 
Behandlung, die den speziellen An-
sprüchen der Sportart Rechnung trägt.

Um die schnellstmögliche Wiederher-
stellung der normalen Körperfunkti-
on bei Verletzungen und Verschlei-
ßerkrankungen zu erreichen, werden 
moderne, schonende Verfahren in al-
len Bereichen angewendet und eine 
frühfunktionelle Nachbehandlung 
durchgeführt, die während des stati-
onären Aufenthaltes durch das Team 
der Abteilung für Physiotherapie er-
folgt. Die meisten Operationen sind 
mit Schmerzen für den Patienten ver-
bunden. Um diese so gering wie mög-
lich zu halten, erfolgt eine gezielte 
Schmerztherapie unter Berücksich-
tigung der von den Patienten ange-
gebenen Intensität (Schmerzskala) 
und in Zusammenarbeit mit den Kol-
legen der Anästhesie auch unter An-
wendung spezieller Schmerzkatheter 
und patientengesteuerter Schmerz-
pumpen. Ein Schwerpunkt der Klinik 
ist der künstliche Gelenkersatz (En-
doprothese) am Hüftgelenk und Knie-
gelenk mit über 300 implantierten 
Prothesen pro Jahr. Nicht jedes der 
in den letzten Jahren entwickelten 
neuen Verfahren („minimalinvasiv“, 
„knochensparend“) ist auch für jeden 
Patienten geeignet, sodass immer 
eine individuelle Abwägung erfolgt. 
Oftmals kann eine Knieprothesenim-
plantation beim O-Bein mit Arthrose 
durch eine rechtzeitige Korrektur der 
Beinachse vermieden werden, diese 
„Umstellungsosteotomie“ wird hier 
in einer besonders schonenden Tech-
nik durchgeführt.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Durchführung arthroskopischer Ope-

Chefarzt: 
Dr. med. J. Uffmann
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie 
Facharzt für Chirurgie/Schwerpunkt 
Unfallchirurgie, Rettungsmedizin,
Sportmedizin

Sekretariat:
Tel.:  05108 69-2901
Fax:  05108 69-2902
E-Mail: unfallchirurgie.gehrden@
 krh.eu

In dieser Klinik werden Patienten 
mit Unfallverletzungen und Pati-
enten mit Verschleißerkrankungen 
des Bewegungsapparates behan-
delt. Die Klinik ist von den Berufs-
genossenschaften zur Versorgung 
auch Schwerverletzter bei Arbeits- 
und Wegeunfällen zugelassen. Der 
Chefarzt ist Ärztlicher Leiter der Ab-
teilung für Physiotherapie.

Das Sportmedizinische Institut der 
Klinik bietet in Kooperation mit der 
Klinik für Herz- und Gefäßkrank-
heiten die Möglichkeit, sowohl Brei-
ten- und Vereinssportler als auch 
sporttreibende Patienten interdis-
ziplinär durch ein Team von Spezi-
alisten umfassend medizinisch zu 
versorgen, zu beraten und auch lang-
fristig zu betreuen, und bietet auch 
aufwendige sportmedizinische Un-

K L I N I K  F Ü R  O R T H O P Ä D I E  U N D  U N F A L L C H I R U R G I E
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belkörper mit Ballons, welche unter 
Röntgenkontrolle sehr genau einge-
bracht werden können, zumindest 
zum Teil wieder aufzurichten und mit 
Knochenzement zu stabilisieren (Ky-

bei kürzerer Tunnellänge sehr ange-
nehm für den Patienten, insbesonde-
re wenn Platzangst besteht.

Mit dem Gerät sind folgende Unter-
suchungen möglich:

•  MRT von Kopf, Hals, Brustorgane, 
Bauch- und Beckenorgane

•  MRT des Skelettsystems (Wirbel-
säule, Gelenke)

•  MRT-Angiografien aller Körperab-
schnitte

•  MRT-Arthrografien
•  MRT-Mammografie
•  MRT Herz
  
Über die Diagnostik hinaus bildet ins-
besondere die minimal-invasive The-
rapie einen Schwerpunkt unserer Ab-
teilung. Mithilfe von dünnen Nadeln, 
Kathetern sowie Ballons und inneren 
Gefäßstützen (sogenannte Stents) 
behandeln wir verengte oder ver-
schlossene Blutgefäße (unter ande-
rem Niere, Halsschlagader, Becken- 
und Beingefäße).

Zudem setzen wir bei krankhaften 
Gefäßerweiterungen (sogenann-
ten Aneurysmen) zum Beispiel der 
Bauchschlagader Gefäßprothesen 
über die Leistenschlagader ein, ohne 
dass ein Bauchschnitt erforderlich 
wäre.

Darüber hinaus ist die schonende Ge-
webeentnahme aus nahezu allen Or-
gansystemen (Brust- und Bauchraum, 
Skelettsystem) unter Bildkontrolle 
genauso möglich wie therapeutische 
Punktionen (Schmerztherapie, Drai-
nagen). Zudem können bestimmte 
Tumore (z.B. der Leber, Nieren oder 
Lungen) mittels Radiofrequenzabla-
tion behandelt werden.

Bei schmerzhaften Frakturen der Wir-
belsäule und des Steißbeins sind wir 
in der Lage den Patienten schnell 
und schonend die betroffenen Wir-

Chefarzt: 
Dr. med. Götz Voshage
Facharzt für Diagnostische
Radiologie

Sekretariat:
Tel.: 05108 69-2401
Fax:  05108 69-2402
E-Mail: radiologie.gehrden@krh.eu

Unsere Fachabteilung sichert Ihnen 
als Patient neben konventionellen 
Röntgenuntersuchungen zusätz-
liche Möglichkeiten der Diagnostik 
und Therapie. Wir verfügen zum Bei-
spiel über ein hochmodernes 64-Zei-
len-Mehrschicht-Computertomogra-
fie-Gerät, mit dem wir auch Herz- und 
Darmuntersuchungen (virtuelle Ko-
loskopie) durchführen.

Seit Juni 2011 steht unserer Abteilung 
auch der zurzeit modernste 3 Tesla-
Kernspintomograf (Fa. Siemens, Typ 
Skyra) zur Verfügung.  Das Hochfre-
quenzfeld und die starken Gradienten 
ermöglichen Untersuchungen nahezu 
aller Körperregionen in einer bisher 
ungeahnten Detailgenauigkeit. Dies 
erhöht   die diagnostische Sicherheit, 
was den Patienten unmittelbar zugu-
te kommt. Darüber hinaus erreichen 
wir kürzere Untersuchungszeiten. Zu-
dem ist die Tunnelöffnung der “Röh-
re“ mit knapp 30% mehr Volumen im 
Vergleich zu herkömmlichen Geräten 

R A D I O L O G I S C H E  A B T E I L U N G

Gefäßdarstellung der Bauch-, Be-
cken- und Beingefäße mithil-
fe der Computertomografie (CT)

mailto:radiologie.gehrden@krh.eu
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ambulant – Proben aus der Brust zu 
entnehmen, ohne dass eine Opera-
tion vorgenommen werden muss. 
Ihr Mehrwert: In regelmäßig statt-
findenden Konferenzen besprechen 
wir die Befunde mit den behandeln-
den Ärzten der unterschiedlichen 
Fachdisziplinen und legen Thera-
pieplanungen fest. Ihnen als Patient 
sichern wir mit dieser interdiszipli-
nären Arbeit eine individuell auf Sie 
zugeschnittene Therapie, die sich an 
modernen Standards orientiert.

bärmuttermyomen, die ebenfalls mi-
nimal-invasiv über kleine Katheter 
durch die Leistenschlagader behan-
delt werden können.

Eine besondere Expertise besitzt die 
Radiologie auf dem Gebiet der Er-
krankung der weiblichen Brust. Ne-
ben der Mammografie erfolgen auch 
Markierungen von verdächtigen Be-
funden, die dann operativ entfernt 
werden. Mithilfe einer Biopsie-Ein-
heit (Lorad-Tisch) ist es möglich – 

phoplastie bzw. Vertebro- / Sacro-
plastie), so dass eine gute und ra-
sche Schmerzlinderung möglich ist.
Im Rahmen einer Schmerzbehand-
lung führen wir –unter CT-Kontrolle 
– eine periradikuläre Therapie oder 
eine Behandlung der Facettenge-
lenke durch. Zum Teil in Kombina-
tion mit einer Thermodenervation. 
Gemeinsam mit der Klinik für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe liegt 
ein weiterer Schwerpunkt der Radi-
ologie in der Behandlung von Ge-

Minimal-invasive Schmerzbehandlung im CT. Bei Nerven-
schmerzen wird über eine dünne Nadel ein schmerzstillendes 
und entzündungs hemmendes Medikament verabreicht.

Aussackung der Bauchschlag-
ader, vor der Behandlung

Nach dem Einsetzen einer Gefäß-
pro these über die Leistenschlag-
ader ohne Durchführung

Brustkrebs. Die Mammografie 
zeigt die genaue Lage (2 Kreise)

Verschluß der rechten Beckenschlag-
ader (Pfeile) vor der Be handlung 
(links) und nach Ein setzen einer in-
neren Gefäß stütze (Stent), (rechts)

Therapie der Einengung der 
Hals schlagader durch einen 
Stent (innere Gefäßstütze)

Hochgradige Einengung der Hals-
schlagader (Pfeil), vor der Behandlung



www.brandes-diesing.dewww.brandes-diesing.de

Ihr Partner für

Gesundheit und Pflege

Ihr Partner für

Gesundheit und Pflege

Sanitätshäuser | Orthopädietechnik | Orthopädie-Schuhtechnik | Rehatechnik | Medizintechnik

Viel besser.Viel besser.

Sanitätshäuser:

Venen-Kompetenz-Centrum

(Kompressionsstrümpfe),

Brustepithesen,

Schlafkissen/Matratzen,

Stomaversorgung

Sanitätshäuser:

Orthopädietechnik:

Aktiv-Knieorthesen,

stützende Bandagen,

Finger-, Arm-, Beinprothesen,

C-Leg-Kompetenz-Centrum

Orthopädietechnik:

Orthopädie-Schuhtechnik:

Maß- und Bequemschuhe,

Schuhzurichtungen,

MBT-Schuhe,

Nordic Walking

Orthopädie-Schuhtechnik:

Reha-Technik:

Gehhilfen, Rollatoren,

Rollstühle, Pflegebetten,

Reha-Hilfsmittel,

Sauerstoffversorgung,

Enterale Ernährung

Reha-Technik:

Medizin-Technik:

Blutdruck- und

Blutzuckermessgeräte

Medizin-Technik:

Vitalcentrum

Zentrale

Königstraße 44/Ecke Berliner Allee

30175 Hannover

Tel.: 05 11 - 70 15 00

Vitalcentrum Hannover-Nord

Warstraße 21

30167 Hannover

Tel.: 05 11 - 70 150 25

Vitalcentrum Hannover-Linden

Falkenstraße 27

30449 Hannover

Tel.: 05 11 - 169 28 27

Reha-Vitalcentrum

Lister Damm 12

30163 Hannover

Tel.: 05 11 - 270 49 80

Vitalcentrum Hannover-Bothfeld

Sutelstraße 54

30659 Hannover

Tel.: 05 11 - 920 39 90

Vitalcentrum

“Am Kröpcke unter den Arkaden”

Rathenaustraße 15

30159 Hannover

Tel.: 05 11 - 35 75 98 30

Vitalcentrum Kirchrode

Großer Hillen 4

30559 Hannover

Tel.: 05 11 - 529 48 48

Vitalcentrum Hannover-Süd

Hildesheimer Str. 97

30173 Hannover

Tel.: 05 11 - 70 150 525

Vitalcentrum Langenhagen

Walsroder Str. 73

30851 Langenhagen

Tel.: 05 11 - 72 12 10

Vitalcentrum Peine

Echternstraße 25

31224 Peine

Tel.: 0 51 71 - 48 87 33

Wir sind zertifiziert

nach dem QM-System.

www.brandes-diesing.de

Ihr Partner für

Gesundheit und Pflege

Viel besser.

Sanitätshäuser:

Orthopädietechnik:

Orthopädie-Schuhtechnik:

Reha-Technik:

Medizin-Technik:
Vitalcentrum Peine
Duttenstedter Str. 11
31224 Peine
Tel.: 0 51 71 - 48 87 33

http://www.brandes-diesing.de


27

erfolgt im Bedarfsfall operativ inter-
disziplinär. Hierzu wurde 2005 im 
Verbund mit der Gynäkologie ein In-
kontinenzzentrum institutionalisiert.

Die Therapie aller Formen der männ-
lichen Impotenz durch medikamen-
töse, rekonstruktive und prothe-
tische Verfahren komplettiert das 
Kernspektrum unserer Arbeit.

Die Abteilung führt seit 1994 auch 
minimalinvasive Eingriffe im Bauch-
raum mit den Zielsetzungen Nieren-
entfernung, Korrekturoperationen 
an Nierenbecken und Harnleiter, 
Lymphdrüsenentfernung, Eingriffe 
an der Harnblase bei Blasendiverti-
keln und Blasenteilresektionen, Be-
handlung von Hodenkrampfadern, 
Entfernung von Bauchhoden und Be-
handlung von „Wandernieren“ durch. 
Die Implantationschirurgie mit der 
Einpflanzung künstlicher Blasen-
schließmuskel, künstlicher Penis-
schwellkörper sowie offen haltender 
Spiralensysteme bei Verletzungen 
oder Verlegungen der Harnwege in 
Harnleiter, Prostata oder Harnröhre 
erfährt ebenfalls seit Jahren  einen 
beständigen Zuwachs.

den, Nebenhoden, Samenleiter und 
Prostata. Neben der schonenden Be-
handlung des Harnsteinleidens mit 
ESWL (Stoßwellen), und gepulstem 
Holmium-Yag Festkörper-Laser, Ure-
tero-Nephroskopie (endoskopische 
Verfahren) und percutaner Stein ent-
fernung (minimalinvasive, sogenann-
te „Schlüsselloch-Chirurgie“), bildet 
die Behandlung der urologischen Tu-
more bis hin zum Harnblasenersatz 
das Kernspektrum unserer Arbeit.

Seit August 2007 steht der Klinik eine 
HIFU-Anlage (hochfokussierter Ultra-
schall) zur kurativen Alternativ-Be-
handlung des Prostatakarzinoms zur 
Verfügung. Die gutartige Wucherung 
der Prostata wird seit diesem Jahr 
2009 neben der bisherigen Gold-Stan-
dard-Behandlung der Elektroresek-
tion in ausgewählten Fällen auch ei-
ner Dioden-Laser-Therapie zugeführt.

Durch interdisziplinäre Zusammen-
arbeit mit den Gynäkologen und Chi-
rurgen ermitteln wir die individuell 
zugeschnittene Behandlungsform 
der Harninkontinenz (ungewollter 
Harnverlust). Auch die therapeu-
tische Umsetzung dieser Konzepte 

Chefarzt: 
Dr. med. V. Schick
Facharzt für Urologie

Sekretariat: Frau Paeseler
Tel.:  05108 69-2701
Fax:  05108 69-2702
E-Mail: urologie.gehrden@krh.eu

Die Urologie beschäftigt sich mit 
den Erkrankungen der Nieren und 
der ableitenden Harnorgane Harn-
leiter, Blase und Harnröhre sowie al-
len Formen angeborener und erwor-
bener Störungen des männlichen 
Geschlechtsapparates mit Penis, Ho-

U R O L O G I S C H E  K L I N I K
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Kliniken Hartenstein, Bad Wildungen-Reinhardshausen

Mit drei großen urologischen Abteilungen an einem Ort sind wir deutschlandweit 
Ihr größter Partner im Bereich der uro-onkologischen Rehabilitation. Hierfür stehen wir Ihnen 
seit über fünf Jahrzehnten als reines Familienunternehmen mit unserer Erfahrung zur Seite.
Hochspezialisierte Diagnostik und ganzheitliche, übergreifende Therapie sind die Eckpfeiler 
unserer Behandlungkonzepte, ergänzt wird Ihr Aufenthalt durch ein breites Angebot 
für Entspannung und Erholung. Gerne senden wir Ihnen unser ausführliches Infomaterial. 

Unser Leistungsspektrum an diagnostischen Möglichkeiten
• Großes eigenes Zentrallabor
• Röntgen
• Sonographie
• Transrektale Sonographie (TRUS)
• Urologische Videoendoskopie mit 

photodynamischer Diagnostik (PDD)
• Uroflowmetrie
• Urodynamik
• EKG
• Belastungs-EKG
• Farbdopplerechokardiographie
• Langzeit-EKG
• Lungenfunktion
• Dopplersonographie der peripheren Gefäße
• 24-Stunden-Blutdruckmessung

Anerkannt von den führenden Leistungsträgern.
Attraktive Angebote für Selbstzahler.

Kliniken Hartenstein GmbH + Co. KG
Mühlenstraße 8 • 34537 Bad Wildungen    

Servicestelle urologische Anschluss-
heilbehandlung: Tel. 0 56 21 / 88 10 84 

www.kliniken-hartenstein.de

KlinikeN
HartensteiN

bad wildungen

Urologie in den Kliniken Hartenstein:
Klinik Wildetal • Mühlenstraße 8
Klinik Quellental  • Wiesenweg 6
Klinik Birkental •  Zur Herche 5 
Alle Hartenstein-Kliniken befinden sich 
ländlich gelegen, 
in Bad Wildungen-Reinhardshausen. w
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Wir sind 
für Sie da

http://www.kliniken-hartenstein.de
http://www.riedelundeichler.de
http://www.riedelundeichler.de
http://www.riedelundeichler.de
mailto:wbuelow@t-online.de
http://www.pflegeteam-buelow.de
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Befundung von Operationspräparaten 
bis zum 3. postoperativen Werktag.

3) Endokrine Pathologie
Im Rahmen der pathologisch-anato-
mischen Betreuung des endokrin-chi-
rurgischen Schwerpunkts der allge-
mein- und viszeralchirurgischen Klinik 
des eigenen Hauses erfolgt eine zeit-
nahe Befundung von über 400 Schild-
drüsenresektaten jährlich, wobei die 
Befundung am 1. postoperativen 
Werktag am frühen Vormittag vorliegt.

4) Gynäkologische Zytologie
Es werden die von der Qualitätssi-
cherungskommission für Gynäkolo-
gische Zytologie geforderten Voraus-
setzungen erfüllt.

5) Pathologie des Knochenmarkes
Es werden für alle vom Institut betreuten 
Standorte und für auswärtige Zusender 
zytologische und histologische Unter-
suchungen des Knochenmarkes durch-
geführt, letztere als Kunststoffeinbet-
tung im Kaltpolymerisationsverfahren 
mit der Möglichkeit der immunhisto-
chemischen Untersuchung.

6) Obduktionspathologie
Es werden für alle vom Institut be-
treuten Klinikumsstandorte Obduk-
tionen durchgeführt, die Obdukti-
onspathologie ist Bestandteil der 
Institutsakkreditierung.

7) Allgemeine Pathologie
Das gesamte Institut ist einschließ-
lich aller Teilgebiete von der Deut-
schen Akkreditierungsstelle (DAkkS) 
akkreditiert, wodurch eine stetige 
Qualitätskontrolle nicht nur der Ab-
läufe, sondern auch der fachlichen 
Inhalte sichergestellt ist.

diese diagnostischen Maßnahmen 
für die operativen Fachdisziplinen 
und für die Innere Medizin (Magen- 
und Darmspiegelung), denn jedes 
entnommene Körpergewebe wird ei-
ner mikroskopischen Untersuchung 
zugeführt.

Die Versorgungsschwerpunkte der 
Pathologie umfassen:

1) Pathologie der Brustdrüse
In unserem Institut erfolgt die patho-
logisch-anatomische Aufarbeitung 
von Biopsien und Operationspräpa-
raten aus der weiblichen Brustdrüse 
aus insgesamt 3 Frauenkliniken des
eigenen und eines fremden Trägers 
als Bestandteil des Brustzentrums 
des eigenen Klinikums bzw. als zer-
tifizierter Kooperationspartner des 
Brustzentrums Schaumburg. Die ge-
forderte Jahresfallzahl von 200 Mam-
mapräparaten wird in 2010 mit 1231 
Fällen weit überschritten.

Daneben erfolgt eine Beteiligung 
im Rahmen der pathologisch-anato-
mischen Diagnostik des Mammogra-
phiesreening; auch hier werden die 
entsprechenden geforderten Quali-
fikationen erfüllt

2) Gastrointestinale Pathologie
Im Rahmen der Betreuung von 7 allge-
mein- und viszeralchirurgischen so-
wie 9 allgemeininternistischen bzw. 
gastroenterologischen Kliniken wer-
den eine sehr große Zahl von Magen-
darmbiopsien (3067 Fälle) und colo-
rektalen Operationspräparaten (258 
Fälle) befundet. Das Institut ist Be-
standteil des 2011 implementierten 
Darmzentrums. In Unterschreitung 
entsprechender Vorgaben erfolgt die 

Chefarzt:
PD Dr. med. J. Bernhards
Facharzt für Pathologie

Sekretariat:
Tel.: 05108 69-1901
Fax: 05108 69-1902
E-Mail: pathologie.gehrden@krh.eu

Wir führen für die klinischen Ab-
teilungen mikroskopische Beur-
teilungen von Gewebsproben und 
Operationspräparaten durch, letz-
tere auch als Schnellschnittuntersu-
chungen während einer Operation. 
Als Zentralabteilung steht das Insti-
tut der Klinikgruppe Klinikum Regi-
on Hannover sowie anderen Kranken-
häusern zur Verfügung.

Bei vielen Erkrankungen kann die 
endgültige Diagnose nur durch fein-
gewebliche Untersuchungen im Mi-
kroskop gestellt werden. Die Einlei-
tung Ihrer erfolgreichen Therapie ist
somit auch unmittelbar von derar-
tigen Untersuchungsbefunden ab-
hängig. Besondere Bedeutung haben 

I N S T I T U T  F Ü R  P A T H O L O G I E

mailto:pathologie.gehrden@krh.eu
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Dr. Wichmann ist seit 2007 europä-
ischer Facharzt für Augenheilkunde
(F. E. B. O.). Weitere Einzelheiten betref-
fend wenden Sie sich bitte an die über-
örtliche Gemeinschaftspraxis:

Dr. W. Wichmann
AUGENARZT
30159 Hannover
Schmiedestraße 41
Tel.: 0511 329670 und 363662
(aus dem RKK Kurzwahl 7026)
Fax: 0511 3536950
E-Mail: DrWichmann@aol.com
www.augencenter.de

Sprechstunden: Montag bis Freitag 
8.30–13.00 und 14.30–18.00 Uhr au-
ßer Mittwochnachmittag und nach Ver-
einbarung

Bitte nutzen sie unsere Online Termin-
vergabe unter www.augencenter.de

Sehr geehrte Patientin,
sehr geehrter Patient,

Dr. Wichmann ist seit 1993 am Kli-
nikum Robert Koch Gehrden als Be-
legarzt für Augenchirurgie und als 
Konsiliararzt tätig. Die vorgenann-
ten Operationen werden alternativ 
zur ambulanten Behandlung in seiner 
Praxis Schmiedestrasse 41 Hannover 
Zentrum (www.augencenter.de) und 
im Klinikum Robert Koch Gehrden un-
ter stationären Bedingungen durch-
geführt. Prä- und postoperative Kon-
trollen sind im Klinikum Robert Koch 
Gehrden ebenfalls möglich und in 
die Tätigkeit in der Praxis eingebun-
den. Vorteil der belegärztlichen Tä-
tigkeit ist die Kontinuität der Behand-
lung, welche in einer Hauptabteilung 
nicht möglich ist, wobei im Bedarfs-
fall alle Einrichtungen des Klinikum 
Robert Koch Gehrden auch unseren 
Patienten zur Verfügung stehen.

Leitung:
Dr. med. W. Wichmann

Schwerpunkte:
Operationen am vorderen Augenab-
schnitt bei Grauem und Grünem Star, 
Lidchirurgie, operative Korrektur von 
Brechungsfehlern und kosmetische 
Operationen. 

A U G E N B E L E G A B T E I L U N G

Augenarztpraxis
Dr. med. Wolfgang Wichmann
Dr. med. Joachim Fritzsche

• Sehschule

• Lasertherapie

• ambulante und

 stationäre Operationen (RKK)

• kosmetische Lidchirurgie

• refraktive Laserchirurgie

Schmiedestr. 41 · 30159 Hannover · Tel. 05 11 32 96 70
Steinweg 18 · 30989 Gehrden · Tel. 0 51 08 40 77
www.augencenter.de • kontakt@augencenter.de

mailto:DrWichmann@aol.com
http://www.augencenter.de
http://www.augencenter.de
http://www.augencenter.de
http://www.augencenter.de
mailto:kontakt@augencenter.de
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auch der Betrieb eines Blutdepots, 
in dem die für die Transfusionen be-
stimmten Präparate unter streng kon-
trollierten Bedingungen aufbewahrt 
werden.

Um einen reibungslosen Behandlungs-
verlauf zu ermöglichen, sind alle Ar-
beiten des Zentrallabors eng mit den 
entsprechenden Vorgängen auf Sta-
tion verbunden, überwiegend mittels 
elektronischer Datenverarbeitung. So 
können Laboruntersuchungen am Sta-
tionscomputer angefordert werden, 
und die Resultate werden auf elektro-
nischem Weg zurückgesandt.

tienten so zeitnah wie möglich und in 
qualitativ hochwertiger Form verfüg-
bar sind. Das Qualitätsmanagement-
system am Zentrallabor des Klinikum 
Robert Koch Gehrden und an den an-
deren Standorten des Laborinstituts 
entspricht der internationalen Norm 
ISO 9001: 2000.

Die medizinisch-technischen Assisten-
tinnen des Zentrallabors stellen dane-
ben auch die Versorgung im Rahmen 
von etwa 13.000 Bluttransfusionen pro 
Jahr sicher. Dazu gehören nicht nur Un-
tersuchungen der Blutgruppe und der 
Blutkonservenverträglichkeit, sondern 

Das Zentrallabor des Klinikum Ro-
bert Koch Gehrden versorgt die Sta-
tionen und Ambulanzen umfassend 
mit laboratoriumsmedizinischen Ana-
lysen. So werden im Zentrallabor pro 
Jahr ca. 600.000 Bestimmungen aus 
den Bereichen Klinische Chemie (z. 
B. zur Erkennung von Leber- oder 
Nierenerkrankungen), Immunchemie 
(Herzinfarktdiagnostik, Hormonun-
tersuchungen), Gerinnungsdiagnostik 
(Bestimmung der Blutungsneigung), 
Hämatologie (Zählung der Blutzellen) 
und Urindiagnostik erbracht. Fast alle 
Analysen können bei Bedarf als Not-
falluntersuchungen, also innerhalb 
einer Stunde, durchgeführt werden; 
dies gilt auch in der Nacht oder an 
Feiertagen.

Das Labor bildet einen Teil des Labor-
instituts, in dem die neun Zentralla-
boratorien aller Krankenhäuser der 
Klinikum Region Hannover GmbH zu-
sammengefasst sind. Die Proben für 
weniger dringliche oder selten nachge-
fragte Bestimmungen werden gut ge-
schützt in ein anderes Labor transpor-
tiert und dort analysiert. Eine strikte 
Ablauforganisation und umfangreiche 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung 
gewährleisten dabei, dass alle Mess-
größen der Labormedizin für die Pa-

Z E N T R A L L A B O R

O P - B E R E I C H

Die Operationsabteilung verfügt 
über sechs Säle und einen ausgela-
gerten Saal für Kaiserschnitte. Alle 
Patienten der verschiedenen Fach-
abteilungen werden hier operiert, 
dazu gehören: Allgemein-, Visze-
ral- und Gefäßchirurgie, Unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie, Gynä-
kologie, Urologie sowie als Belegab-
teilungen der Bereich Augen. Hinzu 
kommen Patienten der Kardiologie, 

denen verschiedene Arten von Herz-
schrittmachern implantiert werden. 
Im Rahmen einer Weiterbildung bie-
ten wir die Ausbildung zur Fachkran-
kenschwester bzw. zum Fachkran-
kenpfleger für den Operationsdienst 
an sowie die praktische Ausbildung 
zum operationstechnischen Assi-
stenten bzw. zur Operationstech-
nischen Assistentin.
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Dabei beziehen wir Sie und Ihre 
Angehörigen mit ein.

•  Wir begegnen Ihnen zuvorkom-
mend und freundlich, unser Ziel 
ist Ihre Zufriedenheit.

•  Wir haben zum Ziel, Sie nach dem 
aktuellen Stand der Krankenpflege 
zu pflegen.

•  Wir verpflichten uns, zu Ihrem Wohl, 
zur ständigen Weiterentwicklung 
der Qualität unserer Arbeit.

Die Stationen im Klinikum Robert Koch 
Gehrden sind in verschiedene Pfle-
gebereiche aufgeteilt, für die jeweils 
eine Schwester bzw. Pfleger zustän-
dig ist. Sie werden somit in der Re-
gel von derselben Bereichspflegekraft 
betreut. Diese ist für Ihre Betreuung 
und für alle Fragen rund um Ihren 
Krankenhausaufenthalt zuständig.

Für Anregungen und Ideen, Kritik und 
auch Beschwerden sind wir jeder-
zeit aufgeschlossen. Bitte sprechen 
Sie uns an!

Für weitere Fragen zum Pflegekon-
zept stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung!

dar und arbeitet als verantwortlicher 
Partner in einem therapeutischen 
Team. Um dieser Aufgabe gerecht zu 
werden, bedarf es der Ausübung ei-
ner fachlich fundierten und an den 
Bedürfnissen der Patienten ausge-
richteten Pflege.

Wir sehen unsere Aufgabe in der 
Förderung und Wiederherstellung 
von Gesundheit, der Verhütung von 
Krankheit und in der Linderung von 
Leiden sowie in der Begleitung ster-
bender Menschen.

Was bedeutet das für Sie?
•  Wir stellen Sie in den Mittelpunkt 

unseres Handelns.
•  Wir betrachten Sie als gleichbe-

rechtigten Partner und planen ge-
meinsam mit Ihnen Ihre Pflege und 
Betreuung.

•  Wir sind offen für Ihre Fragen 
und beraten Sie gerne aus pfle-
gerischer Sicht bezüglich Ihrer Er-
krankung, Therapie, Lebensweise 
und Ernährung.

•  Wir wollen Ihnen helfen, Ihre größt-
mögliche Selbstständigkeit zu er-
halten bzw. wieder zu erlangen. 

Pflegedirektorin: 
Annelie Kadler
 
Sekretariat:
Tel.: 05108 69-1701
Fax:  05108 69-1702
E-Mail: annelie.kadler@krh.eu
 
Der Beruf der Krankenpflege hat sich 
im Laufe seiner Geschichte stark ge-
wandelt. Die Krankenpflege stellt in-
zwischen eine eigenverantwortlich 
tätige, professionelle Berufsgruppe 

P F L E G E D I E N S T

Team der Pflegedirektion

mailto:annelie.kadler@krh.eu
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•  Kontinenztraining für Männer und 
Frauen

•  Atemtherapie/reflektorische 
Atemtherapie

•  Medizinische Trainingstherapie 
(Laufband, Ergometer, Legpress, 
Pull down, Zugapparat, Posturo-
med)

•  Schlingentisch- und Extensions-
behandlungen

• Lymphdrainage
•   Elektrotherapie, Reizstromthera-

pie, Ultraschall
•  Klassische Massagen
•  Bindegewebsmassage
•   Wärmeanwendungen: Fango, 

Heißluft, Wärmepackung, heiße 
Rolle

•   Kryotherapie (gezielte Kältean-
wendung)

•   passive Gelenkmobilisation mit 
Motorschienen (CPM) für Schul-
ter-, Ellenbogen-, Hüft-, Knie- und 
Fußgelenke

•  Fußreflexzonentherapie*
•  Osteopathie*
•  Medi-Tape/ Kinesio-Tape*
•  Body-Control-Pilates*
•  Nordic Walking*
•  Migräne Therapie*

* Selbstzahler

Für Fragen oder Auskünfte steht Ih-
nen das Team der Physiotherapie 
gerne zur Verfügung. Alle Kassen, 
BG und privat.

In der Physiotherapie im Klinikum 
Robert Koch Gehrden werden stati-
onäre und ambulante Patient(innen) 
behandelt:
•  Patienten, die zu einer ambulanten 

physiotherapeutischen und/oder 
physikalischen Behandlung zu uns 
kommen möchten, benötigen ein 
entsprechendes Rezept.

•  Die ambulante Behandlung erfolgt 
von unserem qualifizierten Fach-
personal.

•  Die Behandlungseinheit in der Phy-
siotherapie beträgt 30 Min.

•  Die Therapie erfolgt nach individu-
ell vereinbarten Terminen.

•  Termine können Sie persönlich 
oder telefonisch unter folgender 
Telefonnummer vereinbaren.

Telefonnummer: 05108 691490

Folgende Leistungen bieten wir
Ihnen an:
• Physiotherapie
•  Physiotherapie auf neurolo-

gischer Basis (Bobath für Erwach-
sene und Kinder, Brügger-Thera-
pie,  Vojta)

• Manuelle Therapie
• Cyriax
•  Behandlungen nach Sportverlet-

zungen
•  Behandlungen nach chirur-

gischen Eingriffen
•  Beckenbodengymnastik für Frauen
• Wochenbettgymnastik

Ltd. Arzt: Chefarzt Dr. Jens Uffmann
Stellvertetende Leitung und ständige 
Vertretung:
Dr. Peter Neiseke

Ltd. Physiotherapeutin:
Kerstin Schneider
Stellvertretung: Silke Böhmerle

Das Team der Physiotherapie im RKK 
besteht aus Physiotherapeut(inn)
en. Sie tragen durch ihre qualifi-
zierte Tätigkeit im Zusammenwirken 
mit Ärzten und dem Pflegepersonal 
des Hauses dazu bei, Ihr Wohlbefin-
den zu verbessern sowie Ihren Gene-
sungsprozess zu fördern und zu be-
schleunigen.

Die Physiotherapie befindet sich im 
Erdgeschoss hinter der neuen Zen-
tralen Patientenaufnahme (ZPA). Die 
bauliche Modernisierung der gesam-
ten Abteilung ist abgeschlossen. So-
mit verfügt das Klinikum Robert Koch 
Gehrden über eine moderne, neu ge-
staltete Physiotherapie. In den gut 
ausgestatteten Behandlungsräu-
men werden ambulante und statio-
näre Patient(inn)en mit unseren breit 
gefächerten therapeutischen Mög-
lichkeiten betreut.

Ebenso werden unsere stationären 
Patient(inn)en aller Klinikbereiche 
auf den jeweiligen Stationen von un-
seren Physiotherapeuten betreut. 
Durch ständige Fort- und Weiterbil-
dungen unserer Therapeuten bie-
ten wir Ihnen eine Vielzahl an unter-
schiedlichen Therapiemöglichkeiten 
und somit ein individuelles Behand-
lungskonzept.

P H Y S I O T H E R A P I E  I M  K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N
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2.  Schulische/berufliche Vorbildung: 
der Realschulabschluss bzw. eine 
andere gleichwertige, abgeschlos-
sene Schulbildung oder der Haupt-
schulabschluss oder eine gleich-
wertige Schulbildung, zusammen 
mit

 a)  einer erfolgreich abgeschlos-
senen Berufsausbildung mit 
einer vorgesehenen Ausbil-
dungsdauer von mindestens 
zwei Jahren oder

 b)  einer Erlaubnis als Kranken-
pflegehelfer(in) oder einer er-
folgreich abgeschlossenen 
landesrechtlich geregelten Aus-
bildung von mindestens einjäh-
riger Dauer in Krankenpflegehil-
fe oder Altenpflegehilfe. Darüber 
hinaus empfehlen wir ein Pflege- 
oder Altenpflegepraktikum.

Bewerberbüro für Pflegeberufe
Klinikum Region Hannover GmbH
In den Sieben Stücken 2–4
30655 Hannover
Tel.: 0511 906-6260
E-Mail: bewerbungsbuero@krh.eu

an, schreiben Sie uns oder senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild, Zeugnissen, Lebenslauf 
und ggf. Bescheinigungen über Ihre 
Praktika an: (Adresse und Telefon-
nummer bleibt) ergänzen:
E-Mail: bewerbungsbuero@krh.eu

Ausbildungsziel
Nach der ersten Ausbildungshälfte 
wird eine Zwischenprüfung durch-
geführt. Die Ausbildung endet mit 
der staatlichen Abschlussprüfung, 
die einen schriftlichen, einen münd-
lichen und einen praktischen Teil um-
fasst. Die erfolgreich abgeschlos-
sene staatliche Prüfung beinhaltet 
die Erlaubnis zum Führen der Be-
rufsbezeichnung „Gesundheits- und 
Krankenpflegerin“ bzw. „Gesund-
heits- und Krankenpfleger“.

Bewerbung und Aufnahme
Folgende Voraussetzungen sind ge-
setzlich vorgeschrieben:
1.  dass die Bewerberin oder der Be-

werber in gesundheitlicher Hin-
sicht zur Ausübung des Berufs ge-
eignet ist.

Unsere Schule befindet sich in einem 
Nebengebäude des Klinikum Robert 
Koch Gehrden in der Nähe des Be-
sucherparkplatzes. Im Februar star-
tet die Ausbildung mit jeweils 30 
Schüler(inne)n. Die Gesamtzahl be-
läuft sich somit in drei Jahren auf 90 
Schüler(inne)n. Davon werden 60 im 
Klinikum Robert Koch Gehrden und 
30 im Krankenhaus Springe prak-
tisch ausgebildet. Zwei Unterrichts-
räume, eine Bibliothek, ein Aufent-
haltsraum und Wohnmöglichkeiten 
stehen den Schülerinnen und Schü-
lern zur Verfügung. Die Lehrkräfte 
arbeiten in eigenen Büros mit PC-
Ausstattung. Fünf Lehrkräfte und 
eine Sekretärin bilden unser Schul-
team. Praxisanleiter(innen) in Gehr-
den und in Springe unterstützen die 
Schüler(inne)n beim Erreichen des 
praktischen Ausbildungszieles. Do-
zenten aus verschiedenen Fachbe-
reichen (Ärzte, Psychologen etc.) un-
terstützen uns bei der Arbeit.

Ausbildung
Der theoretische Teil der Ausbildung 
umfasst mind. 2100 Stunden und er-
folgt im Blocksystem. Die einzelnen 
Blöcke haben einen Umfang von vier 
bis fünf Wochen, die sich über die 
Ausbildungsdauer von drei Jahren 
verteilen. Die Vorbereitung auf den 
ersten praktischen Einsatz erfolgt 
durch die theoretische Einführung 
von acht Wochen. Die praktische 
Ausbildung umfasst mind. 2500 
Stunden. Sie erfolgt auf verschie-
denen Stationen im Klinikum Ro-
bert Koch Gehrden und im Kranken 
haus Springe unter Anleitung von 
Praxisanleiter(inne)n sowie Gesund-
heits- und Krankenpfleger(inne)n.
Weiterhin werden von den Schü-
ler(inne)n praktische Einsätze in 
den Landeskrankenhäusern Wun-
storf und Hildesheim, im Agnes-
Karll Krankenhaus Laatzen und in 
verschiedenen Sozialstationen ab-
solviert. Bei Interesse rufen Sie uns 

D I E  G E S U N D H E I T S -  U N D  K R A N K E N P F L E G E A U S B I L D U N G

mailto:bewerbungsbuero@krh.eu
mailto:bewerbungsbuero@krh.eu
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bekommen Patienten, die Geburtstag 
haben, eine besondere Aufmerksam-
keit aus der Küche.

Bei besonderen Krankheitsbildern 
besteht die Möglichkeit, in Abspra-
che mit dem Küchenleiter persönliche 
Wünsche zu erfüllen.

Die Speisepläne sind auf der Stati-
on ausgehängt und sind im Intranet 
aufgeführt. Außerdem gibt es ein In-
foblatt über die verschiedenen Kü-
chenangebote.

Für Fragen steht Ihnen vor Ort das 
Pflegepersonal zu Verfügung.

Sollten Sie Anregungen und Wünsche 
haben, erreichen Sie die Küche unter 
der Telefon-Durchwahl 11 71.

Unsere Speisenversorgung ist nach 
modernen ernährungsphysiolo-
gischen Grundsätzen aufgebaut.

Neben der Möglichkeit, mittags zwi-
schen drei Menüs zu wählen, beste-
hen zusätzliche Wahlmöglichkeiten 
für Frühstück und Abendbrot. Auch 
die Portionsgrößen können gewählt 
werden.

Für die Wöchnerinnen gibt es ein 
Frühstücks-/Abendbuffet auf der 
Station.

Vegetarische Kost gehört ebenso zu 
unserem Angebot wie die Möglich-
keit, auf religiös bedingte Essge-
wohnheiten einzugehen. Im Übrigen 
werden an allen gesetzlichen Feierta-
gen Festtagsmenüs angeboten. Auch 

Küchenmeister: Herr Martin Kellner
Diätisch geschulter Koch nach DGE

Tel.:  05108 69-1170
E-Mail: martin.kellner@krh.eu

In unserer Zentralküche sorgen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
dafür, ein gesundes und schmack-
haftes Essensangebot zu gewähr-
leisten. Damit jeder Patient sein ge-
wünschtes Essen oder die verordnete 
Diät erhält, sind viele Hände mit der 
Zubereitung der Speisen beschäftigt.

Dies sind Köche/Köchinnen, Diätas-
sistentinnen und Kochhelfer(innen).

Die Lieferanten werden nach hohen 
Qualitätskriterien ausgewählt und 
die Anwendung von Hygienestan-
dards ist selbst verständlich.

K Ü C H E

mailto:martin.kellner@krh.eu
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III. Verkehrsanbindung Bahn 
Haltestelle: Weetzen/Bahnhof 
Haltestelle der S-Bahn S1, S2, S5 

Haltestelle der Regio-Bus linien 510
· Fahrplananfrage 
 
Zielhaltestelle:
Weetzen/Bahnhof 

Starthaltestelle:
Weetzen/Bahnhof 
 

II. Verkehrsanbindung Regio-Bus
2 Haltestellen:
Gehrden/Krankenhaus
Gehrden/Schwesternhaus 

Haltestelle der Regio-Bus-
linien 500 und 571 

Link zur elektronischen 
Fahrplan auskunft:
 
Zielhaltestelle:
Gehrden/Krankenhaus 

Starthaltestelle:
Gehrden/Krankenhaus 

Zielhaltestelle:
Gehrden/Schwesternhaus

Starthaltestelle:
Gehrden/Schwesternhaus

I. Verkehrsanbindung Auto
Von der Autobahn A 2 
Auf der A 2 bis zur Abfahrt Bad 
Nenndorf, dort abbiegen auf die 
B 65 Richtung Hannover, wei-
ter bis zur Ortschaft Everloh. 
An der Ampelkreuzung rechts
abbiegen in Richtung Gehrden. 
Am Ortseingang Gehrden (Kreis-
verkehr) den Hinweisschildern
„Robert Koch Krankenhaus“ fol-
gen. 

Von der Bundesstraße B 65 
Die B 65 aus Richtung Hanno-
ver kommend bis Benthe fahren. 
Dort den Hinweisschilder nach 
Gehrden links abbiegen folgen. 
Am Ortseingang Gehrden (Kreisv-
erkehr) den Hinweisschildern 
„Klinikum Robert Koch Gehrden“
folgen. 

V E R K E H R S A N B I N D U N G

RKK Grundriss

RKK Umgebung
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Institutes, die Chest Pain Unit und 
die Golfclinic.

Wir möchten, dass Sie sich bei uns 
wohlfühlen und in jeder Hinsicht gut 
behandelt werden. Bitte teilen Sie 
uns Ihre Wünsche, Anregungen oder 
Kritik mit, damit wir die Möglichkeit 
haben, darauf einzugehen.

Frau Schaper, Sekretärin des Kauf-
männischen Direktors, steht Ihnen 
montags bis freitags von 7.30 bis 
11.30 Uhr für ein persönliches Ge-
spräch zur Verfügung.

Im hinteren Teil unserer Broschüre 
finden Sie einen Fragebogen zur Be-
wertung Ihres Aufenthaltes in un-
serem Hause. Wir wären Ihnen dank-
bar, wenn Sie diesen ausgefüllt bei 
Ihrer Entlassung in der Aufnahme 
oder auf Station abgeben. Wir brau-
chen Ihre Meinung, denn wir wollen 
Ihnen die bestmögliche Versorgung 
bieten.

dig, wobei Fortbildungen zur pflege-
rischen und sozialen Kompetenz im 
Vordergrund stehen.

Zertifizierungen in den verschie-
denen Bereichen sind uns ein wich-
tiges Anliegen. Nur durch einen 
immer wiederkehrenden Verbes-
serungsprozess können wir unsere 
Kompetenz festigen. Aufgrund sei-
ner Fachdisziplinen und der damit 
verbundenen Vielfalt diagnostischer 
und therapeutischer Möglichkeiten, 
fühlt sich das Klinikum Robert Koch 
Gehrden im Klinikverbund sehr gut 
positioniert. Entsprechend der me-
dizinischen Leistungsplanung mit 
Bildung kooperativer, z. T. auch 
fach- und klinikübergreifender Zen-
tren, wurden entsprechende Initia-
tiven erfolgreich weitergeführt. Dies 
gilt für das Bauchzentrum, das Kon-
tinenz- und Beckenbodenzentrum, 
das Klinikübergreifende kooperative 
Brustzentrum, aber auch für die Be-
gründung des Sportmedizinischen 

Sie haben unser Krankenhaus aufge-
sucht, damit wir uns für die Wieder-
herstellung Ihrer Gesundheit
einsetzen.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter wirken in diesem Sinne nicht nur 
mit ihrer Fachkompetenz, sondern 
auch mit persönlicher Betreuung zu 
Ihrem Wohl.

Mit der Einführung eines umfas-
senden Qualitätsmanagements mit 
dem Ziel, eine kontinuierliche Ver-
besserung und Weiterentwicklung 
in allen Bereichen sicherzustellen, 
sind wir auf einem guten Wege. Der 
Qualitätsbericht 2009 bietet Ihnen 
die Möglichkeit unser umfangreiches 
Spektrum näher zu betrachten. Die-
sen können Sie im Internet unter 
www.krh.eu einsehen. Ein Aspekt 
des Qualitätsmanagements ist die 
innerbetriebliche Fortbildung. Herr 
Holger Dorl ist für die planmäßige 
Fortbildung aller Mitarbeiter zustän-

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A

Dipl.-Pflegew. Holger Dorl
Leiter QM
Tel.: 05108 69-1070
Fax: 05108 69-481070
E-Mail: holger.dorl@krh.eu

Sabine Schaper
Sekretärin des
Kaufmännischen Direktors
Tel.: 05108 69-1016
Fax: 05108 69-1003
E-Mail: sabine.schaper@krh.eu

Claudia Piechotta
QM Koordinatorin
Tel.: 05108 69-1750
Fax: 05108 69-1702
E-Mail: claudia.piechotta@krh.eu

mailto:holger.dorl@krh.eu
http://www.krh.eu
mailto:sabine.schaper@krh.eu
mailto:claudia.piechotta@krh.eu
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Der Pflegedienst in der Region

Wir sind tätig im Auftrag aller Kassen
und stehen Ihnen auch privat zur Verfügung.

Als examinierte Fachkräfte sind wir zuständig für:
� Häusliche Krankenpflege � Tagespflege
� Pflege und Pflegeberatung � Palliative Care
� Haushalts- und Einkaufshilfe � Seniorenbetreuung nach §45b
� Überleitungspflege � Verhinderungspflege 

Wir sind spezialisiert in den Bereichen
Diabetes,Wundversorgung und Portversorgung.

30890 Barsinghausen · Schmiedekampstraße 18
Telefon 0 51 05/5 80 90 · Fax 0 51 05/5 80 92

e-mail: info@aus-pflege.de · Internet: www.aus-pflege.de

24 Stunden Dienstbereitschaft

Unsere Erfahrung − Ihr Vorteil! Nehmen Sie uns beim Wort!

Wir bieten Ihnen in unserem Haus in der Nenndorfer Straße 1
gegenüber dem Wohnpark am See:

• Vollstationäre Pflege und Betreuung in allen Pflegestufen
• 79 Einzelzimmer und 16 Doppelzimmer mit eigenen Bädern
• Therapieangebot, Veranstaltungen, Feste, Motto-Essen
• hauseigene Großküche und hauseigene Wäscherei
• großzügige Gartenanlage

Wir freuen uns auf Ihre Fragen unter der Telefonnummer 
0511 - 27 08 9 - 0 oder unter der E-Mail empelde@integra-sw.de

Integra Seniorenpflegezentrum Ronnenberg-Empelde
Nenndorfer Straße 1 · 30952 Ronnenberg 
Tel 0511 - 27 08 9 - 0 · Fax 0511 - 27 08 9 - 143
empelde@integra-sw.de · www.integra-seniorenimmobilien.de

INTEGRA Seniorenpflegezentrum Ronnenberg-Empelde

JASO              Pflegedienst GbR

Beratungsstützpunkt Pflege
Pflegedienstleitung und Geschäfsführer: Monika Jansen und Sophia Sirko

August-Warnecke-Weg 13 | 30974 Wennigsen/Bredenbeck

Tel. 0 51 09 67 52 510 | Fax 0 51 09 563 06 47
www.jaso-pflegedienst.de | info@jaso-pflegedienst.de

Beratung | Pflegeberatungsgespräche 

Grundpflege | Ernährung | Behandlungspflege 

Verhinderungspflege | Betreuung

Tel. 0 51 09 67 52 510 | Fax 0 51 09 563 06 47

Pflege mit 

Erfahrung und 

Kompetenz

mailto:info@aus-pflege.de
http://www.aus-pflege.de
http://www.jaso-pflegedienst.de
mailto:info@jaso-pflegedienst.de
mailto:empelde@integra-sw.de
mailto:empelde@integra-sw.de
http://www.integra-seniorenimmobilien.de
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Erkrankung, Pflegebedürftigkeit oder 
Behinderung  stehen. Als Ansprech-
partner helfen wir bei der Krankheits-
bewältigung und organisieren weitere 
Versorgungsmaßnahmen. In Zusam-
menarbeit mit dem Pflegepersonal, 

Der Sozialdienst berät, unterstützt 
und begleitet Sie und ihre Angehöri-
gen während ihres Krankenhausauf-
enthaltes in persönlichen, finanzi-
ellen, sozialrechtlichen und sozialen 
Fragen die in Zusammenhang mit ihrer 

D E R  K R A N K E N H A U S S O Z I A L D I E N S T

Unser Kooperationspartner:

MediClin Deister Weser Kliniken
Onkologie und Gastroenterologie
Psychosomatik und Verhaltensmedizin

Lug ins Land 5 Tel. 05042 600-0 info@dwk.mediclin.de
31848 Bad Münder Fax 05042 600-245 www.deister-weser-kliniken.de

In der onkologischen Fachklinik der MediClin Deister Weser Kliniken werden bösartige Neubil-
dungen aller Organsysteme behandelt, sowie die daraus resultierenden Therapiefolgen und 
Erschöpfungszustände.
Im Speziellen behandelt die Klinik folgende Indikationen

• Bösartige Neubildungen der weiblichen Brustdrüse (Mammakarzinom)
• Bösartige Neubildungen der weiblichen Geschlechtsorgane
• Bösartige Neubildungen der Verdauungsorgane (Magen, Darm, Galle, Pankreas) und des Bauchfells
• Maligne Systemerkrankungen (Chronische Leukämien, maligne Lymphome) und Z.n. Stammzelltransplantationen

den ÄrztInnen und externen Einrich-
tungen (Ämtern, Krankenkasse, Be-
ratungsstellen, Kostenträger etc.) 
wollen wir helfen Lösungen für indi-
viduelle Problemlagen mit Ihnen und 
Ihren Angehörigen zu finden.

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Sozialarbeiterin:
Melanie Siemroth B.A.
Tel.: 05108 69-1465
Fax: 05108 69-1462
E-Mail: melanie.siemroth@krh.eu

Krankenschwester:
Sabrina Brose
Tel.: 05108-69 1463
Fax: 05108-69 1462
E-Mail: sabrina.brose@krh.eu

Auf Wunsch kommen wir an Ihr Kran-
kenbett oder Sie erreichen uns im 
Büro im Erdgeschoss.

Sprechzeiten im Büro:
Montag bis  Freitag 9.00–12.00 Uhr 
und nachmittags nach Vereinbarung.

mailto:sabrina.brose@krh.eu
mailto:melanie.siemroth@krh.eu
mailto:info@dwk.mediclin.de
http://www.deister-weser-kliniken.de
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Kostenlose Wohnberatung in der ge-
samten Region Hannover durch
Peter Sander, Tel.: 0511 616-22507

Pflegeheim. 93 % aller über 65 jäh-
rigen wohnen in ganz normalen Woh-
nungen. Peter Sander von der Region 
Hannover Team Wohnen bietet allen 
Senioren eine kostenlose Wohnbera-
tung an. Die Probleme innerhalb der 
Wohnung werden gemeinsam ange-
sprochen. 

Das können fehlende Haltegriffe und 
Handläufe sein oder auch eine feh-
lende Bewegungsflächen im Bad. 
Für einzelne Stufen oder Treppen, 
die nicht mehr überwunden werden 
können, werden Lösungen wie z.B. 
Handläufe oder Treppenlifte beraten. 
Neben den technischen Ratschlägen 
werden auch die Finanzierungshilfen 
(z.B. durch Pflegekasse und Region 
Hannover) besprochen.

„AUCH IM ALTER IN DER EIGENEN 
WOHNUNG BLEIBEN“

Peter Sander von der Region Hanno-
ver löst Wohnprobleme

Hilfe für Senioren und bei Behinde-
rung

Die Tipps des Wohnberaters der Re-
gion Hannover sind sehr gefragt.
„Nicht das Alter oder die Behinde-
rung, sondern eine nicht alters- oder 
behinderungsgerechte Wohnung ge-
fährden in vielen Fällen die selbst-
ständige Lebensführung.“ 80 % der 
Pflegebedürftigen werden zu Hause 
versorgt. Die Pflege in häuslich-fa-
miliärer Atmosphäre ist für viele si-
cherlich die bessere Alternative zum 

U M S O R G T  I M  A L T E R  –  A N G E B O T  D E R  R E G I O N  H A N N O V E R

Was wir für Sie tun können…

Psychosoziale Beratung

•  Soziale Beratung von Patienten und 
Angehörigen im Umgang und Bear-
beitung bei der Krankheitsbewälti-
gung

Nachsorge/
Rehabilitation 

•  Information, Beratung und Orga-
nisation von Rehabilitationsmaß-
nahmen

•  Hilfe und Klärung von Kostenrege-
lungen

•  Information, Beratung und Organi-
sation von Kurzzeitpflege 

•  Unterstützung bei der Vermittlung 
von Patienten in Alten- und Pflege-
einrichtungen 

•  Hilfestellung bei der Vermittlung 
von Hospizplätzen

Wirtschaftliche
Beratung

•  Unterstützung bei der Beantragung 
nach dem  Schwerbehindertenge-
setz

•  Eileinstufungen und Beantragung 
von Leistungen nach dem Pflege-
versicherungsgesetz

•  Beratung von Alkohol- oder Drogen-
abhängigkeit

Soziale
Beratung 

•  Abklärung von sozialen Situationen
•  Information über soziale Netzwerke 

(Selbsthilfegruppen; Krebsnach-
sorgeeinrichtungen)

•  Information und Einleitung von Be-
treuungsverfahren

•  Beratung von Alkohol- oder Drogen-
abhängigkeit

•  Information und Beratung über Pa-
tientenverfügungen und Vorsorge-
vollmachten 

D E R  K R A N K E N H A U S S O Z I A L D I E N S T



41

spezielle Gesprächs-Trainings bei-
tragen. Regelmäßige „Supervision“, 
die Auseinandersetzung mit Bela-
stungen im Berufsalltag unter pro-
fessioneller Anleitung, kann dazu 
beitragen, diese besser zu bewälti-
gen und eine größere Zufriedenheit 
im Beruf zu erlangen.

Ihr Ansprechpartner:
Kath. Krankenhausseelsorger
Matthias Gottschlich
Tel.: 05108- 69-1451

Wie sieht psychoonkologische Ar-
beit in der Praxis aus?
•  Patienten: Sie erhalten Beratung 

und Begleitung. Im Vordergrund 
steht dabei die Unterstützung bei 
der Krankheitsverarbeitung. Wie 
diese Hilfen aussehen, hängt vom 
subjektiven Erleben des Betrof-
fenen ab, also davon, wie er selbst 
sich fühlt. Angehörige können viele 
Angebote der Unterstützung eben-
falls in Anspruch nehmen – auch 
sie müssen die Belastungen mit 
verkraften und bewältigen.

•  Ärzte, Gesundheits- und Kranken-
pfleger: Psychoonkologische Fort-
bildungen sollen medizinische Fach-
kräfte dazu befähigen, im Umgang 
mit Krebspatienten auch psychoso-
ziale Aspekte zu berücksichtigen 
und besser zu verstehen, was Pa-
tienten bewegt. Dazu können auch 

Psychoonkologie: Unterstützung für 
Patienten und Angehörige
Eine Krebserkrankung ist mit körper-
lichen und psychischen Belastungen 
verbunden. Psychoonkologen unter-
stützen bei der Verarbeitung.

Die Psychoonkologie widmet sich al-
len Menschen, die von einer Krebser-
krankung betroffen sind. In der Pra-
xis zielt sie vor allem darauf ab, die 
Belastungen von Tumorpatienten zu 
lindern, die durch Krankheit und The-
rapie entstehen.

Psychosoziale Beratung und Behand-
lung sollen bei der Auseinanderset-
zung mit der Erkrankung und ihren 
Folgen unterstützen. Betroffene und 
Psychoonkologen suchen gemein-
sam nach Wegen, mit der gewandel-
ten Lebenssituation umzugehen.

P S Y C H O O N K O L G I E

S E E L S O R G E  I M  K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N

Besuche – Gespräche – Begleitung

Liebe Patientin, lieber Patient,

Sie sind ins Klinikum Robert Koch 
Gehrden gekommen, um Hilfe in Ih-
rer Erkrankung zu erhalten. Krankheit 
bedeutet eine einschneidende Ver-
änderung der persönlichen Lebens-
umstände.

In dieser Situation machen sich viele 
Menschen Sorgen, ängstigen sich, 
fühlen sich einsam und vom Lebens-
alltag abgeschnitten.

Da stellen sich manchmal Fragen und 
Probleme ein, die es vielleicht gerade 
jetzt zu klären gilt.

Es kann gut tun, mit einem Dritten da-
rüber zu sprechen.

Wir besuchen Sie gerne und stehen 
Ihnen und Ihren Angehörigen, wenn 
Sie es wünschen, als Gesprächspart-
ner (in) zur Verfügung.

Lassen Sie uns durch das Pflegeper-
sonal eine Nachricht zukommen oder 
verständigen Sie uns persönlich von 
Ihrem Zimmertelefon aus.

Auf Wunsch feiern wir mit Ihnen auch 
das Abendmahl bzw. die Krankenkom-
munion.

Wir wünschen Ihnen eine baldige Ge-
nesung.

Ihre Ansprechpartnerin:
Renate Böttger
Ev. Krankenhausseelsorgerin
Hausruf 1450
Matthias Gottschlich
Kath. Krankenhausseelsorger
Hausruf 1451
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lich, am entsprechenden Namens-
schild sind sie zu erkennen.

Zuhören, einfach nur da sein sind ihre 
Hauptaufgaben, sie sind aber auch 
ganz selbstverständlich bereit zu 
kleinen Handreichungen und Besor-
gungen.

Der Besuchsdienst ist über die jewei-
lige Stationsschwester zu erreichen.

von Zimmer zu Zimmer, um Ihnen ihre 
Hilfe anzubieten.

Mit Einfühlungsvermögen, Geduld und 
Fantasie besuchen sie Sie, um Ihnen 
zuzuhören und Ihnen in Ihrem unge-
wohnten und veränderten Alltag im 
Krankenhaus behilflich zu sein.

Die Mitglieder des Johanniter-Be-
suchsdienstes arbeiten ehrenamt-

Die Gruppe ist eine Initiative des Jo-
hanniter-Ordens. Die Mitglieder wol-
len unter Einsatz ihrer unterschied-
lichen Begabungen und zeitlichen 
Möglichkeiten kranken Menschen 
helfen.

Dienstagvormittag (9.15 – 12.00 Uhr) 
und Donnerstagnachmittag (14.00 – 
17.00 Uhr) gehen Sie zurzeit auf den 
Stationen 02, 14, 16, 22, 24 und 32 

J O H A N N I T E R - B E S U C H S D I E N S T  I M 
K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N

A U F K L Ä R U N G  U N D  S C H W E I G E P F L I C H T

Seien Sie versichert, dass wir Sie vor 
jedem Eingriff ausführlich über mög-
liche Risiken und Alternativmethoden 
informieren. 

Im Falle einer Notfallbehandlung wer-
den wir unverzüglich Ihre Angehöri-
gen nach Ihren Wünschen und Vor-
stellungen befragen.

Sie können Ihre Krankenunterlagen 
jederzeit einsehen und gegen Ko-
stenerstattung Kopien erhalten. 

Der Arzt, der Sie eingewiesen hat, er-
hält nach Abschluss Ihrer Kranken-
hausbehandlung einen Arztbrief, in 
dem er über die Behandlung infor-
miert wird. 

Weitere Informationen, auch an Ihre 
Angehörigen, erteilen wir nur, wenn 
Sie uns Ihr Einverständnis gege-
ben haben, d. h. wenn Sie uns von 
der Schweigepflicht entbunden ha-
ben. Sollten Sie eine Patientenver-
fügung mit sich führen, werden wir 
dies selbstverständ lich berücksich-
tigen.
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Die offene Sprechstunde ist ein An-
gebot der

SUCHTBERATUNG
Barsinghausen u. Umgebung
Breite Str. 14, 30890 Barsinghausen
Tel.:  05105 515855
Fax:  05105 515836
E-Mail:  sbb@step-hannover.de
www.step-hannover.de

BESUCH
Besucher sind in unserem Kranken-
haus gern gesehene Gäste. Wir freu-
en uns, dass Sie mit Ihrer Familie oder 
Freunden und Bekannten in Verbin-
dung bleiben können. Zu viele und zu 
häufige Besuche können aber auch 
belastend werden für Sie selbst und 
Ihre Mitpatienten. Darum bitten wir 
Sie und alle Beteiligten, aufeinander 
Rücksicht zu nehmen. Sobald Sie geh-
fähig sind, können Sie auch mit Ihren 
Besuchern die Cafeteria aufsuchen.

BÜCHEREI
Ob Sie sich informieren, unterhal-
ten oder entspannen möchten, in der 
Bücherei finden Sie auf jeden Fall 
etwas nach Ihrem Geschmack. Ins-
gesamt stehen Ihnen und dem Pfle-
gepersonal ca. 1000 Medien zur ko-
stenlosen Ausleihe zur Verfügung: 
Unterhaltende Literatur, Sachbü-
cher aus verschiedenen Wissens-
gebieten, Comics, Bücher im Groß-
druck für sehschwache Patienten, 
Zeitschriften wie „Geo“, „Bild der 
Wissenschaft“ usw. und auch Hör-
bücher sowie Abspielgeräte. Regel-
mäßig einmal in der Woche, gegen 
18.00 Uhr, kommen zwei Mitarbeite-
rinnen der Bücherei mit dem Bücher-
wagen zu Ihnen an das Krankenbett. 
Sie besuchen donnerstags die Stati-
onen 24, 26, 32, 36 und freitags die 
Stationen 02, 12, 14, 16. Dienstags ist 
die Bücherei geöffnet von 15.00 – 17.00 
Uhr. Sie befindet sich im Erdgeschoß 

·  Vermittlung in Selbsthilfegruppen 
u.a.

·  Fortsetzung des Beratungskon-
taktes nach Entlassung aus dem 
Krankenhaus

Die Beratung ist kostenfrei. Alle Ge-
spräche werden vertraulich behan-
delt.

Zeit: Dienstag, 13.00 – 13.45 Uhr
Ort:  in den Räumlichkeiten des
 Sozialdienstes

Kontaktaufnahme:
Wünschen Sie ein Gespräch mit uns, 
dann kommen Sie in unsere Sprech-
stunde. Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. Sie können sich eben-
so über Ihre Stationsärztin/ Ihren 
Stationsarzt, den Pflegedienst oder 
über den Sozialdienst im Hause zur 
Sprechstunde anmelden; entspre-
chende Informationen werden an uns 
weitergegeben.

Sollte es Ihnen aus gesundheit-
lichen Gründen nicht möglich sein, 
die Sprechstunde aufzusuchen, kom-
men wir auf Anfrage auf die Station 
zu Ihnen.

Bei Bedarf können Sie auch gern 
jederzeit telefonisch unter 05105 
515855 Kontakt zu uns in Barsing-
hausen aufnehmen. Sie erreichen 
uns Montag bis Freitag von 9.00 – 
12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 
– 18.00 Uhr.

Ansprechpartnerin: Frau Wasmus

Eine Mitarbeiterin der SUCHTBERA-
TUNG Barsinghausen und Umgebung 
(STEP gGmbH) bietet Ihnen, den Pati-
entinnen und Patienten, Ihren Ange-
hörigen und anderen Interessierten 
wöchentlich eine offene Sprechstun-
de im Klinikum Robert Koch Gehrden 
an. Hier haben Sie die Möglichkeit, 
sich in einem persönlichen Gespräch 
über Themen wie missbräuchlicher 
und abhängiger Konsum von Genuss-/
Suchtmitteln, Formen von süchtigem 
Verhalten, Folgen von Abhängigkeit 
u.v.m. zu informieren.

Bei Bedarf erhalten Sie Auskünfte 
über weiterführende Beratungsan-
gebote und Behandlungswege zur 
Bewältigung von Suchtproblemen 
und Abhängigkeitserkrankungen. Im 
vertraulichen Rahmen von Einzelge-
sprächen bietet die offene Sprech-
stunde Raum für persönliche Fragen 
und Anliegen, die den Umgang mit 
Suchtmitteln und den Ausstieg aus 
abhängigen Verhaltensmustern be-
gleiten. Auf Ihren Wunsch können 
Partner, Angehörige und andere für 
Sie wichtige Bezugspersonen in die 
Beratung einbezogen werden.

Unser Beratungsangebot im Klini-
kum Robert Koch Gehrden auf einen 
Blick:
·  Information über Sucht und Abhän-

gigkeit
·  Information über Beratungsange-

bote und Behandlungsmöglich-
keiten

·  Orientierungshilfen für die Zeit im 
Anschluss an den Krankenhaus-
aufenthalt

·  Beratung und Unterstützung bei 
Auswahl, Antragstellung und 
Vermittlung von ambulanten und 
stationären Rehabilitationsmaß-
nahmen und Fachkliniken

·  Kooperation mit behandelnden 
Ärzten, Kostenträgern, sozialen 
Diensten und anderen Instituti-
onen

I N F O R M A T I O N  U N D  B E R A T U N G  B E I  S U C H T P R O B L E M E N  U N D 
A B H Ä N G I G K E I T S E R K R A N K U N G E N
F Ü R PAT I E N T I N N E N ,  A N G E H Ö R I G E U N D I N T E R E SS I E R T E  I M K L I N I K U M R O B E R T  KO C H G E H R D E N

mailto:sbb@step-hannover.de
http://www.step-hannover.de
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Bitte wenden Sie sich an unsere Mit-
arbeiter in der Telefonzentrale oder 
– wenn Sie bettlägerig sind – an das 
Pflegepersonal Ihrer Station. Eben-
falls können Sie an der Telefonzentra-
le einen Kopfhörer erwerben, sodass 
Sie nach Abschluss des Telefonmiet-
vertrages auch unbegrenzt fernse-
hen können. Mit Rücksicht auf Ihre 
Mitpatienten ist der Fernseher um 
22 Uhr abzustellen. Hausruf, Tel.: 9

VERBRAUCHERINFORMA-
TION ZUM TRINKWASSER
Nach § 21 der Trinkwasserverord-
nung ist das Krankenhaus verpflich-
tet, seinen Patienten als Verbraucher 
Informationen über die Qualität und 
Beschaffenheit des Wassers zur Ver-
fügung zu stellen. Wenn Sie es wün-
schen, übergeben wir Ihnen daher 
gerne den entsprechenden Bericht 
der Fa. Purena für die Stadt Gehrden. 
(Bitte tel. anfordern unter Tel.: 1001)

VERLASSEN DES
KRANKENHAUSES
Urlaub zum Verlassen des Kranken-
hauses – so sagen es u. a. die Vor-
schriften der Krankenkasse – ist nur 
möglich mit Zustimmung und schrift-
licher Bescheinigung des Arztes. Das 
gilt auch dann, wenn Sie sich selbst 
schon wieder ganz gesund fühlen. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
wir dürfen nicht anders entscheiden.

VISITE
Auch unser Krankenhaus hat be-
stimmte Zeiten für die Visite (Arzt-
besuch), für die Arbeit am Kranken-
bett und für die Mahlzeiten, wie Sie 
es auch von zu Hause gewohnt sind. 
Wir bitten Sie, zu diesen festen Zeiten 
in Ihrem Bett oder im Zimmer zu blei-
ben. Nachtruhe ist ab 21 Uhr.

WERTSACHEN
Geben Sie Geld und Wertsachen zur 
Verwahrung an der Kasse ab.

wurde eine Hotline für LOB UND TADEL 
eingerichtet. Diese erreichen Sie unter 
der Rufnummer: 0511 906-7878. Ihre 
Mitteilungen werden dort unverzüglich 
bearbeitet und an den zuständigen Be-
reich/ Abteilung weitergeleitet.

RAUCHEN UND ALKOHOL
Rauchen und Alkohol können den 
Heilungsprozess verhindern und stö-
ren. In unserem Krankenhaus ist Rau-
chen nicht erwünscht. Mit Rücksicht 
auf Ihre Gesundheit und Ihre Mitpa-
tienten bitten wir, im Krankenhaus 
nicht zu rauchen. Der Genuss alkoho-
lischer Getränke sowie die Einnahme 
mitgebrachter Medikamente dürfen 
nur mit ausdrücklichem Einverständ-
nis des Arztes erfolgen.

SPENDEN AN DAS
KRANKENHAUS
Die Finanzierung des Krankenhauses 
erfolgt aus Mitteln der Krankenver-
sicherung sowie aus Fördermitteln 
des Landes Niedersachsen und ist 
äußerst knapp bemessen. Daher 
sind wir dankbar, wenn wir mit zu-
sätzlichen Einnahmen besondere An-
schaffungen, Baumaßnahmen oder 
Personal finanzieren können. Dazu 
zählt auch die Möglichkeit, Spenden-
gelder zu verwenden. Wenn Sie aus 
verschiedenen Gründen Geld an das 
Klinikum Robert Koch Gehrden spen-
den möchten, sind wir dafür beson-
ders dankbar. Wegen der Gemeinnüt-
zigkeit des Krankenhauses dürfen wir 
Spendenquittungen ausstellen. Un-
ser Konto lautet: Sparkasse Hanno-
ver (BLZ 250 501 80) Kto.-Nr.: 257 400

TELEFON/FERNSEHEN
Im Rahmen unseres Wahlleistung-
sangebotes besteht – außer auf den 
Intensivstationen – die Möglichkeit 
für alle Patienten, im Zimmer zu te-
lefonieren. Hierfür ist der Abschluss 
eines Telefonmietvertrages erforder-
lich, den Sie jederzeit während Ihres 
Aufenthaltes abschließen können. 

in der Nähe der Kasse bzw. des Sozial-
dienstes. Die Bücherei ist eine Einrich-
tung der ev.-luth. Margarethengemein-
de Gehrden. Alle Mitarbeiterinnen sind 
ehrenamtlich tätig.

CAFETERIA
Die Cafeteria präsentiert sich in 
einem modernen, freundlichen Er-
scheinungsbild mit südlichem Flair. 
Im Sommer lädt unsere Terrasse zum 
Verweilen ein. Sie können aus einem 
reichhaltigen Angebot auswählen, zu 
dem auch Kaffeespezialitäten und Bi-
strogerichte gehören. Achten Sie auf 
unsere jeweiligen Tagesangebote. Die 
Qualität wird Sie überzeugen! Neben 
dem umfangreichen Speisenangebot 
können Sie natürlich auch täglich ak-
tuelle Zeitungen, Zeitschriften und Bü-
cher erwerben. Die Cafeteria ist täg-
lich für Sie geöffnet. Herr Unsöld und 
sein Team freuen sich auf Ihr Kommen!

FRISEUR
Ein Friseur kommt auf Wunsch an Ihr 
Krankenbett. Unser Pflegepersonal 
übernimmt gern die Vermittlung.

LOB UND BESCHWERDEN
Wir sind ständig bemüht, unsere 
Dienstleitungen zu verbessern. Hier-
bei freuen wir uns über Ihre Mithilfe, 
indem Sie vor Ihrer Entlassung den 
Fragebogen auf Seite 45   vor Ihrer Ent-
lassung in der Aufnahme oder auf Sta-
tion abgeben. Darüber hinaus können 
Sie uns Ihre Meinung natürlich auch 
mündlich äußern. Jede Mitarbeiterin 
und jeder Mitarbeiter wird Ihre Anre-
gung gerne entgegennehmen. Für Ihre 
Anregungen steht Ihnen auch unser 
Beschwerdemanagement zur Verfü-
gung: Tel: 05108-69-1016.

LOB UND TADEL
Die Klinikum Region Hannover GmbH 
bietet allen Patienten, Angehörigen 
und Besuchern die Möglichkeit, direkt 
Kritik aber auch Lob zu äußern. Dafür 
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K L I N I K U M  R E G I O N  H A N N O V E R  G M B H 
K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N

 Ja nein
1. Wurden Sie bei der Aufnahme

freundlich empfangen?  

2. War man Ihnen behilflich bei der

Erledigung aller notwendigen Formalitäten?  

3. Wurden Sie über die

Wahlleistungen informiert?  

4. War die Regelung der Besuchszeiten

für Sie zufriedenstellend?  

5. Waren Sie mit der Sauberkeit

der Räume zufrieden?  

 sehr zufrieden nicht
 zufrieden  zufrieden

6. Wie waren Sie zufrieden

 - mit der ärztlichen Versorgung?   

 - mit der pflegerischen Versorgung?   

7. Wurden Sie höflich und gut behandelt in

- Röntgenabteilung   

- Bäderabteilung/Phys. Therapie   

- Labor   

- Endoskopieabteilung   

- EKG   

- Ambulanz   

- sonstigen Abteilungen?   

8. Waren die Mahlzeiten

- abwechslungsreich   

- ausreichend   

- schmackhaft?   

Sehr geehrte Patientin, sehr geehr-
ter Patient – wir schätzen Ihre 
Meinung über die Behandlung in 
unserem Hause und würden uns 
freuen, wenn Sie folgende Fragen 
durch Ankreuzen in den entspre-
chenden Feldern beantworten:

I. In welcher Abteilung lagen Sie?

Medizinische Klinik I 

Medizinische Klinik II 
Allgemeinchirurgie 
Unfallchirurgie 
Frauenklinik/Geburtshilfe 
Urologie 
Interdisziplinäre Intensivstation 
Belegabteilung 

Auf welcher Station lagen Sie?

Station ........................................

II. Wie alt sind Sie? .....................

männlich 
weiblich 

Wie viele Tage waren Sie im 
Krankenhaus?

..................................................

Raum für zusätzliche
Bemerkungen:

..................................................

..................................................

..................................................

..................................................

Bitte geben Sie diesen Zettel bei Ihrer Entlassung in der Aufnahme ab. Darüber hinaus sind wir für jegliche 
Änderungs- oder Verbesserungsvorschläge dankbar. Bitte senden Sie diese an das 

Klinikum Robert Koch Gehrden, Kfm. Direktion, Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden. Vielen Dank!
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F Ö R D E R V E R E I N  F Ü R  D A S 
K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N  E .  V .

Wenn Sie von unserem Krankenhaus gute Leistungen und beste Betreuung fordern – (was wir 
begrüßen) – so wird dies auch dadurch erreicht, dass wir unser Krankenhaus unterstützen.

Wir, das sind über 300 Mitglieder des 1999 gegründeten Fördervereins für das Klinikum Robert  
Koch in Gehrden.

Wir helfen nach Abstimmung mir dem medizinischen und kaufmännischen Direktor sowie der 
Pflegedirektorin immer dann entsprechend unseren Möglichkeiten, wenn die benötigen Geld-
mittel für Verbesserungen nicht, noch nicht oder nur teilweise zur Verfügung stehen.

Wenn auch Sie diese Idee der 

Partnerschaft von Bürger – Patient – Krankenhaus

interessant finden, so machen Sie doch mit durch
· Mitgliedschaft
· Mitarbeit
· Anregungen
· Spenden und Zuwendungen

Der Vorstand steht Ihnen gerne bei weiterem Informationsbedarf zur Verfügung.

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Förderverein des Klinikums Robert Koch Gehrden e. V.:

(Name, Vorname)  (Straße)

(PLZ) (Ort) (Beruf) Angabe auf freiwilliger Basis

Der Jahresbeitrag in Höhe von 20 € für Einzelpersonen bzw. in Höhe von 70 € für juristische Personen,
Personenvereinigungen oder Firmen soll von meinem Konto abgebucht werden

bei:  BLZ:

Konto-Nr.:  Spendenbescheinigung: Ja/Nein

Gehrden, den  
  (Unterschrift)

Postanschrift:
Förderverein für das Klinikum Robert Koch Gehrden e.V., Postfach 10 11 16, 30983 Gehrden
Konten:  Volksbank e.G.:  BLZ 251 933 31, Kto.-Nr. 624 251 000
 Sparkasse Hannover: BLZ: 250 501 80, Kto.-Nr. 8 070 302
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B R A N C H E N V E R Z E I C H N I S

Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Übersicht, leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Dienstlei-

stern, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Wei-

tere Informationen finden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.

Alten- und Pflegeheime .......................................................................................... U2, 4, 5, 7, 8, 18, 20, 38, U3, U4

Ambulante Pflege .................................................................................................................................................5

Anschlussbehandlung ........................................................................................................................................39

Augenheilkunde .................................................................................................................................................30

Geburtshilfe ....................................................................................................................................................... 17

Gynäkologie ....................................................................................................................................................... 17

Häusliche Kranken- und Altenpflege ............................................................................................................. 28, 38

Häusliche Pflege ................................................................................................................................................38

Hauswirtschaftliche Versorgung ...........................................................................................................................8

HNO-Praxis ........................................................................................................................................................22

Jugendmedizin ...................................................................................................................................................22

Kinderheilkunde.................................................................................................................................................22

Krankenhaus ...................................................................................................................................................... 18

Lasertherapie ....................................................................................................................................................30

Orthopädietechnik .............................................................................................................................................26

Pflegedienst ........................................................................................................................................................4

Reha-Kliniken......................................................................................................................................... 22, 28, 39

Sanitätshaus .....................................................................................................................................................26

Seniorendomizil ................................................................................................................................................. 18

Seniorenresidenz ...............................................................................................................................................20

Sozialstation ........................................................................................................................................................8

Tagespflege ........................................................................................................................................... 4, 5, 8, 38
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Schulstraße 16
30989 Gehrden

Tel.: 05108/928-0

Fax: 05108/928-240

zur Verfügung

Nach Terminabsprache stehen
wir Ihnen gern auch außerhalb
der Bürozeiten

* individuelle Pflege und Betreuung
nach den neuesten pflegewissenschaftlichen Erkenntnissen

* Kurzzeitpflege (z.B. für Urlaub)

* Krankenhausnachsorge / Vorbereitung auf zu Hause

* Vertragspartner aller Pflegekassen

* individuelle Beratung und Begleitung in jeder Lebensphase

* großes Freizeitangebot und Ausflüge

* Ausrichtung von Jubiläen für unsere Bewohner

* kulinarische Feste / saisonale Themennachmittage

frisch gekocht in

Menü-Bring-Dienst
nach Hause,

auf Wunsch sind auch halbe Portion möglich

mit rehabilitativen Angeboten und Förderung der
psychosozialen Integration

* therapeutische Betreuung

* persönliche Wohngestaltung möglich

* Menüauswahl sowie alle Kostformen
täglich der hauseigenen Küche

* Gern liefert Ihnen unser
montags bis sonntags Ihr Mittagessen

Homepage: www.haus-gehrden.de
E-Mail: hausgehrden@t-online.de

http://www.haus-gehrden.de
mailto:hausgehrden@t-online.de

